und bei allen Katferlichen Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 12. April. Auf den dringenden 
Wunſch des Fürſten Bismarck hat, wie die 
„Nationalzeitung“ hört, der Kaiſer in das Pro⸗ 
viſorium gewilligt, nach welchem Hr. v. Puttkamer 
bis zur Mitte dieſes Sommers das Miniſterium 
des Inneren neben dem des Cultus verwalten 
ſoll. Fürſt Bismarck wünſcht ihn definitiv für das 
Miniſterium des Innern zu behalten. Die Ge⸗ 
ſtaltung der Verhältniſſe mit dem Vatican dürfte 
auf die definitive Beſetzung des Cultusminiſteriums 
einwirken. 

Wegen der Schädigung durch hohe Garnzölle 
hat der betreffende ſächſiſche Fabrikantenverein 
peſchloſſen, am 1. Mai definitiv und ausnahmslos 
die Arbeit auf unbeſtimmte Zeit einzuſtellen, 
wodurch 3000 Weber arbeitslos werden würden. 
An die Regierung wird darüber eine Denkſchrift 
mit dem Verzeichniß ſämmtlicher brodlos werdender 
Arbeiter gerichtet werden. Eine Deputation aus 
Meerane, welche um eine Ermäßigung der 
Garnzölle vorſtellig werden ſollte, iſt neulich von 
dem Fürſten Bismarck nicht empfangen worden. 

Briefe nach und aus Petersburg werden 
ſämmtlich ruſſiſcherſeits eröffnet. Briefe politiſchen 
Inhalts können daher Petersburger Adreſſaten 
leicht Un annehmlichkeiten bereiten. 

London, 12. April. In Chios hat geſtern 
Abends 7 Uhr eine neue heftige, drei bis vier 
Secunden dauernde Erderſchütterung ſtattgefunden, 
welche wiederum große Zerſtörungen angerichtet hat. 

Rom, 12. April. Wie verlautet, wäre ein 
neues Cabinet unter der Präſidentſchaft Depretis’ 
bereits conſtituirt, in welchem die bisherigen 
Miniſter des Krieges, der Finanzen, des Unter⸗ 
richts und der öffentlichen Arbeiten ihre Porte⸗ 
feuilles behalten haben. 

Später eingegangene Depeſchen befinden ſich a. d. 3. Seite. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Karlsruhe, 11. April. Der Kronprinz von 
Schweden iſt heute Nachmittag zu einem 14 tägigen 
Beſuche bier eingetroffen. 

Wien, 11. April. Die Gerüchte über den 
Rücktritt des Handelsminiſters Pino werden von dem 
„Tel. Corr.⸗Bureau“ für tendenciöſe Erfindungen erklärt. 

London, 11. April. Der Staatsſectetar für 
Indien, Lord Hartington, hat ſich nach dem Continent 
begeben. elbe wird, wie es heißt, ſich einige Zeit 
in Paris aufhalten. — Bei der in Sunderland ſtatt⸗ 
gehabten Wahl eines Parlaments deputirten wurde der 
Candidat der liberalen Partei, Storey, gewählt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 12. April. 

In parlamentariſchen Kreiſen gilt es, wie uns 
neul ich mitgetheilt wurde, als zweifellos, daß das 
Geſetz über die Beſtrafung der Trunkenheit 
unerledigt bleiben wird. Von offiziöſer Seite wird 
einer ſolchen Auffaſſung jetzt lebhaft widerſprochen 
und die Erwartung ausgeſprochen, daß der Ent⸗ 
wurf noch in dieſer Seſſion zum Geſetz werden 
würde. Man muß alſo feſt auf die Conſervativen 
und das Centrum in dieſer Sache rechnen zu können 
glauben. Die uns gemachte Mittheilung, daß der 
Entwurf ſchon im preußiſchen Juſtizminiſterium 


auf erhebliche Bedenken geſtoßen 


wurfs „ſeine Auffaſſun 7 3 
techniſcher Beziehung weitere Erwägungen anheim⸗ 


— habe ſich jedoch das Juſtizreſſort mit dem Geſeß⸗ 


worden. Es iſt aber von Intereſſe, daß von den 


Unterſtützungswohnſitzgeſetzes id dus abe v 5 
i aber m 


Jahren in Angriff genommen, und zwar von ent⸗ 
gegengeſetzter Seite wie fetzt. 
konnten 


einen anderen I pnenden Ausflug in die Campagna 
v ohnende ampagna 
machen, eine andere Villa beſuchen und alle möchte 
man wiederholen, mit keiner wird man fertig. 

Neulich lag ich bei wundervollem Sonnenſchein 
unter den alten, immergrünen Eichen im Haine der 
Egeria. Das iſt ein bloßer Name glaube ich. Ein 
Nymphäum des ſtillen Almoflüßchens, eine bewaldete 
Hügelkuppe draußen in der Nähe der appiſchen Straße 
hat man Grotte und Hain ber Egeria 9 Gleich⸗ 
viel! Der Blick, den man vom Rande des Hügels aus 
dem ewigen Waldſchatten hervor genießt, gehört zu 
dem Entzückendſten, was die Natur überhaupt zu bieten 
vermag. Majeſtätiſch in großen Linien modellirt ſteigt 
im Oſten der hellgraue Apenninenkalkſtein der Sabiner⸗ 
berge auf. In der klaren Luft fieht man jede Falte, 
jede Runfe, jedes der kleinen Oertchen an feinem 
Fuße. Zur Rechten, weit lieblicher, wenn auch weniger 

roßarlig, erheben ſich die Hügelgelände von 
Albano, grün und mit unzähligen weißen Häufern 
eſchmückt. Von uns breitet in feierlicher Erhabenbeit 
as Todtenfeld der Campagna ſich aus. Grabmäler, 
geborſtene Waſſerleitungen, mittelalterliche Thurm⸗ 
emäuer find die einzigen Spuren menſchlicher Ans 
edelungen. Noch weiden Lämmer und Zicklein das 
kurze Wintergras ab, bald ziehen ſie hinauf in's 
Gebirge, dann verſinkt die Compagna ganz in Todes⸗ 
ſchlaf, dann aber iſt fie am ſchönſten. 

Wem danken wir dieſes ſchattige Plätzchen, das 
uns willkommene Raſt und jo wunderbare Augſicht 
gewährt? Dem Fürſten Torlonia gehört aller Grund 
weit umher, dem Torlonia, dem Induſtriellſten des 
römiſchen Fürſtenadels ſcheint die halbe Campagna zu 
gehören und ein großer Theil der Paläſte, Villen, ja 
ganze Städtchen mit alten Bavonalſchlöſſern im Agro 
romano dazu. Das erinnert uns dann, daß wir eine 
Erlaubnißkarte in der Taſche haben für eine Villa, 
die er vorzugsweiſe als Villa Torlonia bezeichnet. 
Denn auch die Villa Albani gehört zu ſeinem Beſitze 
und über den Portalen vieler anderer Anlagen dieſer 
Art ſehen wir das Kometenwappen befeſtigt, das 
Zeichen, welches die ſchnell emporgeſtiegene iche 
der fürſtlichen Familien Roms ſich gegeben. Dem 
Fürſten gehört ſeit ſehr lange die Villa Albani, bas 
Ziel aller Dienſtagswanderungen, denn die Kunſtſchötze 
aus antiker Jop ie Fernſicht auf die Gebirge und 
die in ihrer Zopfigleit ausgezeichneten Gartenanlagen 
üben en aus. Ganz in der Nähe 
beſitzt der reiche Grundherr noch eine andere neuere 
Villa, die er kurzweg Villa Torlonia nennt. Sie mar 
bis vor kurzer Zeit nicht zugänglich, jetzt aber wirft 
man in den Bureaux des Palaſtes freigebig mit 


Villa Torlonia. 


Vielfach iſt bei uns in Deutſchland die Anſicht 
verbreitet, daß ein Aufenthalt in Rom allein oder 
bauptſächlich ausgefüllt werde durch den Beſuch von 
Muſeen, Sammlungen und Kirchen, daß bei allen 
künſtleriſchen Genüſſen, bei allen Herrlichkeiten, welche 
die ewige Stadt bietet, doch die Strapaze oft dieſe 
Genüfje aufwiegt, daß man arbeiten, ſtudiren, fort⸗ 
dauernd in jener Welt der alten und neuen Kunſt 
verkehren müſſe, um eine römiſche Reiſe angemeſſen 
zu verwerthen. Das iſt abſolut falſch. Freilich um⸗ 
drängt uns hier eine überwältigende Fülle von 
Sing mn aus allen Culturperioden und freilich giebt 
es Menſchen, die mit dem Reiſebuche in der Hand 
jeden Tag für einen ſchlecht benutzten halten, an dem 
ſie nicht ein halb Dutzend Sammlungen und Kirchen 
erobert haben, die nicht ruhen, ehe ſie nicht jede un⸗ 
bedeutende Bildſäule im Vatican, jede im Bädeker er» 
wähnte Kirche kennen gelernt haben. Die Armen! 
Sie werden trotz aller Emſigkeit Rom und römiſches 
Leben, fie werden die wahren Entzüdungen niemals 
kennen lernen, die ein gut disponirter Aufenhalt hier 
gewährt, aber nur dem gewährt, der die Dinge nicht 
gierig verſchlingen will, der Maß hält im Genießen, 
der ſelbſt oder mit Hilfe erfahrener Freunde das 
Beſte und Schönſte auswählt, dies mit wahrer 
Herzens freude nicht nur ſieht, ſondern wirklich in ſich 
aufnimmt und genießt, um das andere ſich aber gar 
nicht oder nur nebenher kümmert. 

Das Tagewerk des Verſtändigen gehört hier 
durchaus nicht allein der Kunſt. Wer gute Diät zu 
halten verſteht, der wird täglich nur zwei, höchſtens 
drei Stunden in Sammlungen zubringen, neben» 
ber bier und dort in eine Kirche treten, ſonſt 
in Rom, mit Rom leben, ſchlendern wo⸗ 
bin er mag, die Umgebung, die Ausflüge, bes 
ſonde rs die Villen wiederholt und immer mit neuer 
Freude beſuchen. Wer da meint, daß Rom keine 
ſchöne Umgebung, keine Landſchaft beſitze, die es zu 
ſehen lohnt, wer allen Naturgenuß für Neapel auf⸗ 
ſpart, der iſt zu 7 me In vieler Beziehung über: 
trifft der landſchaftliche Reiz der Umgebung Roms 
denjenigen des neapolitaniſchen Golfs. Er hat mehr 
Geschichte, mehr Hintergrund, mehr Bedeutſamkeit und 
weit mehr Charakter. Wer im menſchlichen Antlitz 
das Charaktervolle anziehender findet, als die bloße 
Schönheit, der müßte eigentlich die römiſche Land: 
ſchaft der neapolitaniſchen vorziehen. Es läßt ſich bei 
erſterer ſo viel und immer Neues entdecken. Mindeſtens 
einen vollen Monat lang kann man jeden Nachmittag 


ſei, kann offiziös l 
nicht beſtritten werden; es wird vielmehr zugegeben, 
daß dieſes Miniſterium bei der Aufſtellung des Ent⸗ 
ausgeſprochen und in 


geſtellt“ habe. Seit Monaten — wird bemugefüg 


entwurf nicht weiter zu beſchäftigen Gelegenheit ge⸗ 
habt. Das Gegentheil iſt noch nirgend behauptet 


Offiziöſen zugegeben wird, daß in Deutſchland 
heute Strafgeſetze in und durch das Parlament 
gebracht werden, welche mit den Anſchauungen 
unſerer Juſtiz⸗Verwaltung im Gegenſatz 


de Lorenzi wahrſcheinlich 
g Eid zu 


i itung“ 2 Mal mit Ausnahme von So ft ud Montag früh. — Beftellungen werden in der Ex 
Die „Danziger Zeitung“ erſcheint 1 5 Ma untag * r 
oder deren Raum 20 J. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Infertionsaufträge an alle auswärtigen 


of bezogen 5 HM. — 
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Die „Germania“ klammert ſich heute an den 
Ausdruck in der neulichen Mittheilung der „N. A. Z.“, 
die Staatsregierung habe erklärt, daß ſie den Dom⸗ 
capitular de Lorenzi als Capitelsvicar in Trier 
nicht zulaſſen könne, um eine ganze Spalte mit 
völlig überflüſſigen Betrachtungen darüber anzu⸗ 
füllen, ob die Regierung abgeſehen von dem Geſetz 
vom 20. Mai 1874 einen Einfluß auf die Wahl der 
Bisthumsverweſer auszuüben das Recht habe. Es 

enügt, daß nach dem letztgenannten Geſetz der 
isthumsverweſer nicht in Thätigkeit treten kann, 
wenn er nicht den vorgeſchriebenen Eid auf die 
Geſetze leiſtet oder auf Grund des Juligeſetzes von 
dieſem Eid entbunden wird. Das Letztere zu thun 
hat die Regierung ſich geweigert, und da Herr 
eine Neigung hat, den 
leiſten, ſo iſt die Angelegenheit 
im negativen Sinne entſchieden. Da Herr v. Putt⸗ 
kamer wahrſcheinlich eher Neigung gehabt hat, die 
Perſönlichkeit des gewählten Vicars zu günſtig als 
zu ungünſtig zu behandeln, ſo machen die Tiraden 
der „Germania“ wenig Eindruck. Sie weiß auch nur 
vorzubringen, daß de Lorenzi ſich während des 
Culturkampfes außerordentlich zurückhaltend, „faſt 
verſöhnlich“ gezeigt habe, während ihr Trierer 
Correſpondent den Herrn für einen durchaus ver⸗ 
ſöhnlichen und friedliebenden Mann erklärt. Die 
„Germania“ ſucht heute ihre neuliche Bemerkung 


9 abzuſchwächen. Es ſei ihr nicht unbekannt geweſen, 
daß de Lorenzi der Regierung nicht gerade angenehm 


ſei. Es iſt aber offenbar, daß man in Trier eine Kraft⸗ 
probe hat anftellen wollen. Nachdem dieſe mißlungen, 
ſucht man jetzt durch eine Berufung an die Curie 
Leo XIII. gegen die Regierung aufzubringen, um 
auf dieſe Weiſe dem Staatsſecretär Jacobini 
Schwierigkeiten zu machen. Angeſichts dieſer Vor⸗ 
änge ſcheinen folgende Mittheilungen nicht unwahr⸗ 
ſhenlich, welche die „N. 3.” ſich aus Wien 


wiſchen⸗ 
ält man in ſehr wohl informirten 


mis \ rung 
nen. 
tellung, 15 Deut Sans 


einem e Be von Berlin beantwortet. An 
die Führer des Centrums iſt von Rom aus im AL: 
gememen die Anforderung ergangen, auf das 
Peinlichſte zu vermeiden, was die Stimmung in Berlin 
verderben könnte; im Uebrigen find das Centrum 
und ſeine Führer von den Verhandlungen 
durchaus ausgeſchloſſen und werden regelmäßig 
erſt von vollzogenen Thatſachen unterrichtet. Die 
römiſche Diplomatie ſcheint von der Annahme auszu⸗ 

ehen, daß die Intereſſen des Centrums und die des 
Vaticans keinezwegs überall identiſch find. Die 


— 
Karten um ſich, die für die Donnerſtage gelten. Es 
heißt, daß dir Fur dieſe Theile ſeines Beſitzes gern 
verkaufen möchte; ſie koſten ihn viel und bringen nichts. 

Man kann nicht ſagen, daß der Beſüch irgend 
einer diefer römiſchen Villen den einer anderen über 
flüffig mache. Alle find fie unter einander gänzlich 
verſchieden, jede in anderer Art intereſſant, inhaltreich 
und ſchön. Villa heißt hier nicht wie bei uns vor⸗ 
ugsweiſe Landhaus, ſondern Garten in parkartiger 

nlage, weite Gründe, in denen meiſt nur ein kleines 
Haus, das Caſino ſteht. Viele find von Gardinälen, 
Nepoten derſelben und hoher Geiſtlichkeit wohl auf 
dem von Päpſten geſchenkten Grund und Boden an⸗ 
gelegt und für diejenigen Stunden vorbehalten worden, 
in denen es den hohen Prieſtern gelüſtete, auch einmal 
Menſch zu fein, die Freuden und Erregungen au ge 
nießen, von Früchten zu naſchen, die ſeinem Berufe 
eigentlich verboten waren. Deshalb die reizenden, 
kleinen, in Lorbeerdickicht und Pinienſchatten halb 
verborgenen Schlößchen, deshalb die hohen Mauern, 
die das Innere allen Blicken verſchließen. 

Die meiſten der Villen Roms ſtammen aus dem 
vorigen Jahr undert, wenigſtens ihrer gärtneriſchen 
Anlage und Ausſtattung nach. Barock und Zopf 
herrſchen vor, werden 228 glücklich überwunden 
durch die prächtige Verwilderung, das wuchernde Grün, 
das den Zwang der Scheere nicht duldet, die zer⸗ 
bröckelten, bemooſten Steinzierraten, die abſeits 
rinnenden Waſſer der Springbrunnen. In dieſer Villa 
Torlonia ſehen wir eine Anlage aus moderner Zeit, 
vielleicht vom Anfange unſeret Jahrhunderts her. 
Das iſt wieder etwas gänge Neues. Den üppigen, 
prachtvollen Stilformen der franzöfiſchen Ludwige 
folgte unter dem napoleoniſchen Kaiſerreiche die 
Sucht zu antilifiren, die Zeit der römiſchen Cäſaren in 
Tracht, Bauart, Einrichtung nüchtern und phantaſielos 
wieder aufzufriſchen. Das mag überall gelingen, nur 
hier in Rom nicht. Wo man wirkliche Ruinen von 
erhabener Schönheit täglich vor Augen hat, da ſollte 
man es laſſen, einen Gartengrund mit künſtlichen zu 
ſchmücken. Es iſt ein ſonderbares Gemiſch von 
bizarrem 2 ar und köſtlicher Natur, das uns in 
der Villa Torlonia entgegentritt. Prächtige, immer⸗ 
rüne Eichen mit knorrigen Stämmen und herrlich 
Milfirtem Geäſt breiten ſchattiges Halbdunkel über 
den Plan. Zur Seite in dieſem Schatten liegt der 
„kleine Palast“, wie die Thürhüterin 11 Eine 
Reihe eleganter Zimmer und Cabinete mit Marmor⸗ 
böden, goldenen Säulen, Spiegelwänden, antikiſirten 
Dreifüßen. Alles „Genre Empire“, die kühle, claſſiſch 
fein wollende Pracht des erſten Kaiſerreiches. Und aus 


pedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, 
Inſerate koſten für die Petitzeile 
eitungen zu Originalpreiſen. 
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F UNSEREN 
altung der ultramontanen Preſſe bietet abſolut keinen 
aßſtab für die Beurtheilung des Sacheſtandes. Man 
muß dies im Auge debalten, um durch die Exeigniſſe 
nicht vielleicht überraſcht zu werden.“ 

Daß das Centrum über die wirklichen Abſichten 
der Curie entweder ſich ausſchweigt oder nicht unter ⸗ 
richtet iſt, dafür liegen allerdings Beweiſe in Hülle 
und Fülle vor. Die Frage iſt nur, ob die Curie 
ſchließlich im Stande ſein wird, ihren Willen gegen 
denjenigen des Centrums durchzuſetzen. 

Wie uns bereits gemeldet wurde, läßt ſich bisher 
noch gar nicht abſehen, ob und welche Folge die 
Reichsregierung dem jüngſt vom Reichstage ange⸗ 
nommenen Antrag Windthorſt zu geben geneigt 
iſt. Als am wahrſcheinlichſten gilt die Angabe, 
daß eine Declaration der beſtehenden Auslieferungs⸗ 
verträge in Form eines Zuſatzes zu Stande kommen 
möchte. Wenigſtens laſſen bereits ſtattgehabte Er⸗ 
wägungen auf einen ſolchen Ausgang ſchließen; 
auch wird uns berichtet, daß ſich Beſprechungen, 
welche der deutſche Botſchafter in London, Graf 
Münſter, hier gehabt hat, in dieſer Richtung be⸗ 
wegt hätten. Jedenfalls iſt es ſicher, daß die An⸗ 
weſenheit des Grafen Münſter keine zufällige war, 
wie man dies hier und da angeſehen haben möchte, 
ſondern daß es ſich um Inſtructionen über die hier 
in Betracht kommenden Fragen, wie andrerſeits um 
mündliche Berichte gehandelt hat. Im Bundesrathe 
iſt man an die Angelegenheit noch nicht herangetreten. 

a Wie gemeldet wird, ſoll die italieniſche 
Miniſterkriſis damit ihren Abſchluß gefunden 
haben, daß Depretis ein Cabinet bildet, in welchem 
der größere Theil der früheren Minifter bleibt, fo 
daß es ſich alſo nicht um Wechſel der Prinzipien, 
ſondern nur der leitenden Perſönlichkeit gehandelt 


ätte. 
g Der franzöſiſche Generalconſul in Tunis 
hat am Freitag dem Bey eine Note der franzöſiſchen 
Regierung überreicht, in welcher die Letztere ihren 
Enkſchluß, die Krumirs anzugreifen, anzeigt. Der Bey 
erwiderte hierauf, daß er die Macht ſelber beſitze, 
die angeblichen Angriffe der Krumirs zu unterdrücken 
und die Schuldigen zu beſtrafen. Er beklage das 
Vorgehen Frankreichs und proteſtire gegen eine even⸗ 


tuelle 1 indem er die Verantwort⸗ 
lichkeit or Cucopa und der Türkei Frank⸗ 
u. olafre. Die beugliche Wroteftation des Vers 


ift Freütcg den fremden Confuln in Tunis mitgetheilt 


Entſendung eines Geſchwaders nach der tuneſiſchen 
Küfte abſchlägig geantwortet. Wie es übrigens 
mit der Macht des Beys gegenüber den Krumirs 
beſchaffen iſt, beweiſt folgende Zahlenangabe. Man 
ſchätzt die Stärke der unabhängigen Krumirſtämme 
auf 15⸗ bis 20 000 Mann, gegen welche der Bey 
bis jetzt nur 600 Mann geſchickt haben ſoll. 


Deutſchland. } 5 

. Berlin, 11. April. Obgleich die „Nat. Ztg.“ 

ſowohl wie die „Kreuzztg.“ die neuliche Erzählung der 
„Deutſchen Revue“ von Differenzen, welche gelegentli 

er Vorbereitungen für die Hochzeit und Einzugs⸗ 

feierlichkeiten zwiſchen dem Polizeipräſidenten und 


den Fenſtein dieſes Palazzetlo ſehen wir dann gleich 
auf ein Stück heuchleriſcher Antike. Das iſt ein kleines 
Amphitheater in den Boden eingelaſſen, da ragen 
Säulen, zerbrochene Bogen, Arditcave und Friesſtücke 
ruinenhaft auf, da ſoll man künſtlich in eine claſſiſche 
Trümmerwelt verſetzt werden. 

Kaum aber wenden wir dieſer den Rücken, da 
wird Alles wieder ſo natürlich, ſo ungezwungen und 
verwildert, daß man ſeine rg bat. Der Boden 
hebt und ſenkt ſich nach allen Richtungen, es giebt 
Keſſel, Thal gründe, Hügelrücken, ſogar Waſſer, 15 
Seen und Bachläufe, alle wohl künſtlich geſchaffen. 
Selbft die Mittel eines Torlonia vermögen glücklicher⸗ 
weiſe nicht, das Alles ſauber im Stande zu halten. 
Laub und Buſch wildern gar zu üppig, Kraut und 
Blumen ſchießen gar zu kräftig an den Wieſen und 
Abhängen auf. Das immergrüne Laub der Lorbeeren, 
des Lauruſtinus, der Eichen und Oleander bildet 
dunkle Bos quets, dazwiſchen leuchtet das helle Grün 
der Wieſen, es giebt maleriſche Durchblicke nach allen 
Richtungen, wenn wir den Schlängelwegen folgen, 
und überall ſehen wir Menſchen Blumen pflücken, im 
Graſe liegen, Römer mit der ganzen Familie umher⸗ 
ſchlendern. Fremde kommen wenige in die Villa 
Torlonia, wei Pi nichts Berühmtes zu ſehen iſt und 
der Tag dieſer Armen öbkonomiſch ausgenutzt 
werden muß, bei den Römern ſcheint der 
Spaziergang aber beliebt zu jein. Die Eauipagen der 
Ariſtokratie halten vor dem Portale, der ſchlichte 
Mann, dem wir anders wo ſelten begegnen, gebt 
gern bierher. Liegt die Villa doch vor der Porta Pia 
und iſt Donnerſtags offen. An dieſem Tage bevölkern 
ſich ja ſeit altersher alle Weingärten und Kneipen mit 
Römern, die hier den Nachmittag des 
Feiertags vergnügt zubringen. Da tritt man a 
wohl auf ein Stündchen in die Haine der Vi 8 
Selbſt die gelegentlichen künſtlichen Anordnun, 3 
Zierbauten ſtören im hinteren 5 55 des 99 85 
Geländes wenig. Das Waſſer verliert N if Fe 
Art Nymphäum oder einem gewölkten u Grotte tet 
ae De Löbang e dee unter hohen 
ſich in den ang en reibhäuſer für zarte 
Bäumen dan Ban a ll ebenfals = beſonderem 
Sal mend Das 8 tritt aber ſo nebenſächlich, 
fo rein decoratio in's Auge, daß es nicht unangenehm 
berührt. \ 1 5 ’ 

mehrere palaftartige Gebäude liegen in ver⸗ 
(ichenen Thelen dieser Villa. Das eine iſt offenbar 
zur Wohnung beftimmt, mit antiken Moſaikfußböden 
ausgeſtattet, die der Fürſt irgendwo auf ſeinen 


* 
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Yen Oberbürgermeiſter von Berlin beſtanden 
haben ſollen, als völlig grundlos bezeichnet haben, 
kommt die „N. Allg. Ztg.“ auf das Thema zurück, 
anſcheinend um eine intereſſante Parallele zwiſchen der 
Pariſer Stadtverwaltung und der Berliner in den 
Vordergrund zu rücken; in Wirklichkeit aber wohl nur 
um die Angabe der „Deutſchen Revoc“, die ih etwas 
weit vorgewagt hatte, in möglichſt unſcheinbarer 
Form zu corrigiren. Der Conflict, ſchreibt die 
„N. Allg. Ztg.“, zwiſchen Oberburgermeiſter und 
Polizeipräſident, ſei nur deshalb nicht zum 
Ausbruch gekommen, weil die Autorität des Letzteren 
ſofort und energiſch aufrecht erhalten ſei. Nach der 
Angabe der „Kreuzztg.“, hätte es ſich bei dieſen an⸗ 
geblichen Differenzen lediglich um vie Ausdehnung 
gehandelt, welche den Einzugsfeſtlichkeiten bei der Ver⸗ 
mählung des Prinzen Kilbelm zu geben geweſen 
ſeien. Von hochpolitiſchen Differenzen ſei dagegen 
nicht die Rede geweſen. Die „N. A. Ztg.“ hat, wie 
es ſcheint, ſich eine ſo günſtige Gelegenheit gegen 
Herrn v. Forckenbeck und den Fortſchrittsring mit 
pikanten Inſinuationen zu we zu ziehen, nicht ent» 
gehen laſſen wollen. Die Verdächtigung des Grafen 
Eulenburg dagegen hat die „N. A. Ztg.“ 
„Deutſchen Revue“ überlaſſen. 

Berlin, 11. April. Die Arbeiten der 
Commiſſion des Reichstages für das Unfall⸗ 
Verſicherungsgeſetz ſollen ſofort nach den Oſter⸗ 
ferien beginnen und womöglich ohne Unterbrechung 
ſortgeſetzt werden; es dürften indeſſen mindeſtens 
14 Tage erforderlich ſein, um die Arbeiten abzuwickeln. 
Es werden von verſchiedenen Seiten Bemühungen 
gemacht, das Geſetz zu Stande zu bringen, wenn auch 
mit ſehr erheblichen Modificationen. Es wird ſich 
dabei nur fragen, wie weit die Regierung bereit iſt, 
denſelben zuzuſtimmen. Bis jetzt hat man dafür nach 
keiner Richtung einen Maßſtab. — Die Fortſchritts⸗ 
partei will — wie auch uns beſtätigt wird — eine 
Erweiterung des Haftpflichtgeſetzes auf das Bau⸗ 
und landwirthſchaftliche Gewerbe einbringen, 
und womöglich durch die gedachte Commiſſion 
gleichzeitig mit dem Unfallsgeſetz zur Berathung 
bringen Der Antrag würde Ausſicht auf 
Annahme haben, falls ihn das Centrum unterſtützte. 
Es ſei hierbei bemerkt, daß ein obſchon vielfach ver⸗ 
breitetes Gerücht, wonach der Reſchskanzler im letzten 
Herbſt den Bundes regierungen eine beſondere Denkt 
ſchrift über das Unfallsgeſetz unter Vorſchlag weiterer 
Mittel zur Bekämpfung der Soclaldemokratie hätte 
zugehen laſſen, vielfachen Zweifeln begegnet. In den 
Vorſtadien der Aufſtellung des Unfallsgeſetzes find 
nach unſern Informationen außerordentliche Vorgänge 
gar nicht eingetreten und es hätten in neuerer Zeit 
befondere Verhandlungen mit den Regierungen bezüg⸗ 
lich der Socialdemokratie ꝛc. gar nicht ſtattgefunden — 
Der Kaiſer hat das Kaiſer⸗Alexander⸗Garde⸗ 
Grengdier⸗Regiment Nr. 1, deſſen Chef der Zar 
Alexander II. war, dem jetzt regierenden Kaiser 
Alexander III. verliehen und zwar unter Fortführung 
feiner bisherigen Bezeichnung. Es iſt anzunehmen, 
daß auch die beiden Cawallerie⸗Regimenter des ver⸗ 
ſtorbenen dem jetzigen Zaren verliehen werden. 

Schwei 


Zürich, 11. April. Eine Anzahl Perſonen hat 
einen Auftuf erlaſſen, in dem zur Unterzeichnung 
einer Petition an die Züricher Regierung aufge⸗ 
fordert wird, durch welche um das Verbot des fir 
den nächſten September in Aus ſicht genommenen 


der 


des Zwangsaetes verhaftet. N nach 


geſtern iſt der Präſident des 1 Brand, 
von Natal zurückgekehrt und enthuſtaſtiſch empfangen 
worden. In der Antwort auf die von den engliſchen 
und von den holländiſchen Einwohnern an ihn gerich⸗ 
teten Adreſſen betonte Brand ſeine Ueberzeugung, daß 
der Friede zwiſchen England und dem Transvaallande 
ein Mittel ſein werde, alle ſüdafrikaniſchen Namen in 


Eintracht und ar 10 einigen. 


ankreich. 

Paris, 11. April. Verſchiedene Blätter beſchul⸗ 
digen den italieniſchen Conſul in Tunis, Maccio, 
durch italieniſche Emiſſäre das Journal „Mostakel“, 
welches den heiligen Krieg gegen die Franzoſen pre⸗ 
digt, in Tunis verbreiten zu laſſen. 

Das „Journal de Bruxelles“ meldet, daß die 
internationale Münzconferenz, welche am 19. 
in Paris eröffnet werden ſollte, um vierzehn Tage 
hinausgeſchoben worden ſei. Als Grund wird 
angegeben, daß, nachdem Frankreich, die Vereinigten 
Staaten, Spanien und Italien bereits übereingekommen 
ſind, den Bimetallismus mit dem Werthverhältniß 
von 1 zu 15½ anzunehmen, England erklärt hat, daß 
es an einer e deren Beſchlüſſe bereits im 
Voraus gefaßt ſind, nicht theilnehmen könne. Das 
deutſche Reich hat bekanntlich die Einladung nur unter 
der Bedingung angenommen, daß es ſich dadurch nicht 
binde; in Paris ſcheint man aber anzunehmen, daß 
das deutſche Reich die Beſchlüſſe der Conferenz nicht 
ablehnen werde. Um England zur Theilnahme zu 
gewinnen, will man jetzt, wie es ſcheint, das Pry⸗ 
gramm umarbeiten. und die Sätze entfernen, welche 
die Beſchlüſſe bereits als feſtſtehend erſcheinen laſſen. 


Danzig, 12. April. 


* [Celegraphiſches Wetter-Prognoſtikon der 
deutſchen Seewarte für Mittwoch, 13. April. 
Meiſt heiteres, trockenes Wetter mit ſchwachen ſüdöſt⸗ 
lichen Winden. Temperatur wenig verändert. 

* Der Verwaltungsrath der Marienburg- 
Mlawkaer Eiſenbahn hat in der geſtern Abend 
ſtattgehabten Sitzung die von der Direction vorge- 
1 85 Bilanz unverändert feſtgeſetzt und demgemäß 
beſchloſſen, an Dividende zur Vertheilung zu 
bringen: a. an die Stamm⸗Prioritäts⸗Actien 5 Proc, 
b. an die Stamm⸗Actien % Proc. Hierüber hinaus 
verbleibt noch ein Beſtand von 29 813 Mk, welcher 
der General-Berfammlung zur Verfügung geſtellt 
reſp. als Vortrag auf neue Rechnung verwendet 
werden ſoll. 0 

Aus dem uns vorliegenden Material entneh men 
wir Folgendes: 


Es haben betragen: 
im Jahre 
1880 1879 1878 
M. 4 M. 


1. die Einnahmen und zwar: 
a. d. d. Perſonen⸗Verkehr 283 862 276737 282 135 
b. a d. Güter⸗Verkehr 992 788 1143 909 1317 250 
c. an — 7 Einnahmen 
(excl. der dem Erneue⸗ 
rungsfonds zufließen⸗ } 
den Einnahmen 201 397 230817 180906 
1478 047 1 651 513 1780 291 


Hierzu Vortrag aus dem 
Vorjahre 31928 30 931 2 


2 —— —Uä . — — 
Summa Einnahme 1509975 1692444 1780201 
2. die Betrieb Ausgaben 631611 747609 834 946 


Es verblelbt ſonach 


eee 


Satie! ; 5 3. Ueberſchuß 878 364 934 835 945 345 

TFT 

wurden am Donnerſtag drei Ligiſten in Gemäßheit neuerungsfonds 160 878 174 588 1580 
dem] Meitbin verbleibtn?n?:mẽm— 


zu ſein, in Gewahrſam geweſen, aber wegen 
mangelnder Beweiſe wieder freigelaſſen worden. — 
Der Vornahme von Exmiſſionen wird allenthalben 
von der ländlichen Bevölkerung N Wider⸗ 
ſtand geleiſtet und kommt es dabei 10 ufig zu blutigen 
Reibungen zwiſchen Polizei und Volk. 

— 10, April. Von den Socialiſten war für 
heute Nachmittag ein Meeting nach Peckham Nye 
(London) einberufen, das sea das Verhalten der 
Regierung in one der Verhaftung Moſt's und der 
gerichtlichen Verfolgung der Freiheit“ Proteſt einlegen 
ſollte. Das von etwa 8000 Perſonen beſuchte Meeting 
wurde durch Antiſocialiſten geſtört und von der 
Polizei aufgelöſt. Bei dem eitlonbenen Handgemenge 
wurde ein Polizeimann ſchwer verwundet; Verhaf⸗ 
tungen wurden nicht vorgenommen. . 

Nach einer Meldung aus Bloemfontein von 


Hausrath, Spiegeln, curuliſchen Stühlen ausgeſtattet, 
wie das kleine Haus. Weiter hinten auf der 


Höhe eines Abhanges kommen wir in einen 
Camellienhain. n freier Erde find hier ſeit 
Januar die hohen Bäume dicht mit . ge⸗ 


ſprenkelten und weißen Blüthen bede Mit abge⸗ 
fallenen iſt der Boden vollſtändig beſtreut, neue 
Knospen erſchließen ſich zu vielen Hunderten. In 
dieſem Camellienhain öffnet ſich wieder ein Säulen⸗ 
portikus von halbrunder Geſtalt. Wir treten ein und 
ehen in dem erſten Range eines Theaters. Hier find 
antike Vorbilder oder Reminiscenzen für den modernen 
Zweck glücklich und geſchickt benutzt. Das Theater 
Ichmiegt de an den Abhang des Hügels, an deſſen 
Fuß die Bühne liegt. Nicht für ein großes Publikum, 
ſondern nur für N äfte beftimmt, befteht der 
Zufgauerraum dieſes Privattheaters eigentlich nur 
aus jenem Balkone, auf dem wir aus dem Camellien⸗ 
hain treten. Er bildet eine einzige von goldenen 
Säulen getragene Galerie, die daß flache Halbrund 
des Baues umzieht. Lehnſeſſel, vergoldet mit Damaſt⸗ 
polſterungen ſtehen umher wie in einem Salon. Das 
kleine lage Parterre iſt karg ausgeſtattet, die obere 
Galerie ebenfalls. Dort mag wohl die Dienerſchaft 
in der Nähe ihrer Herren ſich aufgehalten haben. 
Die Bühne iſt 15 und prächtig, mit gemalten 
Draperien von Blau und Gold bis tief hinein 
eingerahmt, mit dem Kometen der Torlonia 
und der Säule des Hauſes Colonna auf 
Wappenſchildern überall verziert, weil ja der fürſt⸗ 
liche Parvenue eine Tochter dieſer älteſten römiſchen 
Adelsfamilie geheirathet hat, die bald darauf in 
Wahnſinn Ei Die Bühne ſtellt eine Landſchaft 
dar, läßt ſich aber im ganzen Hintergrunde auf den 
Park hin offen, ſo daß man das Dickicht der 855 
und Lorbeere, die Wieſen unten und fern den Durch⸗ 
blick auf ein Stückchen Albanagebirge genießt. Es 
ſieht indeſſen ziemlich verwahrloſt aus in dem üppig 
decorirten Bau; er mag ſehr lange nicht benutzt worden 
ſein. An den Wänden des Zuſchauerraums ſehen wir 
ringsum die lebensgroßen Bildnißgeſtalten berühmter 
Dramatiſcher Dichter und Componiſten. In ihrer Reihe 
finden ſich auch Goethe und Mozart, Letzterer kaum 
zennbar, Erſterer gut getroffen. 

Gegen hier unbekannte Gäſte erweiſt der Ba 
ſich ungemein liebenswürdig. Gußeiſerne Lehnſeſſel, 
kleine Tiſchchen ſtehen an allen freundlichen Pläßen 
bereit, um die Springbrunnen, in den Vorhallen der 
Caſinos, auf dem ſonnigen Raſen, die Ernte von 
Veilchen, Anemonen, Primeln und anderen Frühlings⸗ 
blumen iſt den Beſuchern unverwehrt, es würde 
wohl kaum übel vermerkt werden, wenn man aus 
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d. Dividende an die 


Der Ausfall an Einnahmen im Jahre 1880 
gegenüber den Einnahmen in den Jahren 1879 und 
1878 beruht weſentlich auf der in 975 der ſchlechten 
Ernte in Rußland I ee erheblich geringeren 
Getreidezufuhr aus Rußland. Dem gegenüber wird 
ſeitens der Direction hervorgehoben, daß der Lokal⸗ 


— . — —é—ͤ—äjw 
der Unzahl Camellien, die doch wahrſcheinlich 
unbenutzt verwelken, ſich eine ſchöne Blüthe aus ſuchte. 
Wir verleben gern einige Stunden auf vielem 
eigenthümlichen 1 Die Sonne ſcheint ſo 
warm, die Luft iſt ſo köſtlich und mild, die Blumen 
duften ſo ſüß, der Anblick auf die dunkeln Laubmaſſen 
iſt ſo herzerfriſchend, daß man den Nachmittag hier 
gern beſchließt und auf das Concert auf dem Pincio 
für heute verzichtet. Aber die erſten Anzeichen des 
beginnenden Abends ſtellen ſich ein, die Färbung der 
Landſchaft beginnt jene zartvioletten Töne anzunehmen, 
die von ganz unbeſchreiblicher Zauberwirkung find. 
Zur Seite im chain liegt ein bewaldeter Hügelkegel, 
Sch iſolirt, ſcheinbar künſtlich aufgeſchüttet. Ein 
nedenpfab führt hinan. Den beſuchen wir zuletzt. 
Da liegt wieder ein Rundbild von überwältigender 
Schönheit uns zu Füßen, ganz von den dunkeln Laub⸗ 
maſſen umrahmt, die den Vordergrund vollſtändig 
fülen. Es iſt immer daſſelbe und doch immer wieder 
iſt es ein anderes, was wir ſehen. Die bergige Stadt 
ſteigt bis zur Porta Pia immer an. Dort an der 
Stadtmauer, in welche die Soldaten des Königs am 
20. September 1870 Breſche gelegt haben, erreicht ſie 
den 9 und dann ſenkt der Boden ſich mild 
angeſichts der gampagne und der beiden nahen Ge⸗ 
birgögüge hinab bis zur Nomentaniſchen Brücke 
über den Anio, jenſeits welcher der heilige 
Berg, durch Menenius Agrippa hiſtoriſch be⸗ 
rühmt, anſteigt. Um dieſer Bodenbildung wegen ift 
die Straße vor der Porto Pia die ausſichtsreichſte. 
Aus allen Gärten, von allen Weinſchänken, allen 
Aeckern dieſer ſtark angebauten Straße überſieht man 
die Hügelwellen des claſſiſchen Campagnabodens mit 
den Trümmern der Denkmale aller Zeiten reich beſetzt, 
ſieht die beiden Gebirge und hat in nächſter Umgebung 
die Villen, die hier zahlreich eine an der anderen liegen, 
da der Boden vor der Porta Pia ebenſo wie der» 
jenige auf entgegengeſetzter Stadtſeite oben am Höhen⸗ 
rande des Janiculus mit beſonderer Vorliebe von den 
Nepotengeſchlechten occupirt worden iſt. 

Erſt zur Mittagsmahlzeit, nach 6 Uhr Abends, 
gehen wir heim. Die Straße iſt ſehr belebt, denn 
hier verkehren immer Menſchen. So aber wie den 
heutigen Nachmittag, können wir ähnlich und oft noch 
weit genußreicher jeden anderen in freier Natur ver⸗ 
bringen. Es iſt ein ſtarker Irrthum, daß man damit 
einen Raub an der für die Kenntniß Roms verſüg⸗ 
baren Zeit begehe. Denn das Bild der ewigen Stadt 
gewinnt man nicht in Muſeen und Kirchen. Es ſetzt 
ſich zuſammen aus tauſend intereſſanten Zügen. Und 
nicht die am wenigſten weſentlichen findet man auf 
allen Wegen, die zu den Thoren hinausführen in die 
erhabene Landſchaft, welche die ewige Stadt umgiebt. 
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Stamm⸗Prior⸗Actlien 639 300 638 780 
= > n 5% 
b, Dividende an die 28 
Stamm⸗Actien Ri = 8 STE 
0. Elſendabuſteuer . 16 408 17 598 17566 
2 NUR 
d. z. Verfügung d. Gene⸗ 
ral⸗Verſammlung reſp. 
als Vortrag auf neue 
Rechnung 29813 39 419 39 201 
wie vor 717 486 760247 759419 


Verkehr der Bahn ſowohl als der Verkehr nach Polen 
im ſteten Steigen begriffen ſei, was ſchon daraus 
Ribera daß im Monat März cr. 10 300 Mk. 
ehreinnahme erzielt worden ſind und daß aller 
Voraus ſicht nach pro April ein noch viel erheblicheres 
Plus werde erreicht werden. Das pro 1880 erzielte 
ünftige Reſultat iſt weſentlich der durch ſparſamſte 
Bermaltun in allen Zweigen des Dienſtes herbei ⸗ 
Pe erabminderung der Ausgaben zuzuſchreiben. 
ie letzteren haben in Procenten der Brutto Ein⸗ 
nahmen (excl. Vortrag aus früheren Jahren und excl. 
Rücklagen betragen im Jahre 1880 42,73 Proc. im 
Wah 1879 45,27 Proc., im Jahre 1878 46,89 Proc. 
end der Erneuerungsfonds mit einem Beſtand 
von 272 638 Mk. abſchließt, iſt in dem Reſervefonds 
ein Beftand von 361 305 Mk. vorhanden. Nach dem 
Geſellſchaftsſtatut iſt der letztere Fonds bereits mit 
360 000 Mk. voll dotirt, ſo daß in Zukunft aus dem 
Betriebe Rücklagen für dieſen Fonds überhaupt nicht 
mehr zu machen find. Die ſämmtlichen Bauten ſowohl 
als der Grunderwerb für die Bahn ſind nunmehr zur 
Abwickelung gekommen, und ſind aus dem Bau⸗ 
Kapital noch 5534736 Mk. disponibel verblieben. Die 
der Geſellſchaft gehörigen Werthpapiere beziffern ſich 
auf 1113400 Mk. und find angelegt in: 400000 ME 
Berlin = Dresdener Prior. Obligationen, 209 100 Mk. 
Berlin⸗Görlitzer Brior.- Obligationen B., 200100 Mk. 
Sentral: Boden. Credit: Pfandbriefe, 162000 Mk. Berg. 
Mark. Prior, Obligationen, 142200 Mk. Preuß. 
Stgatsanleihe und Oſtpr. Pfandbriefe. Dem Betriebs⸗ 
fonds fließen hieraus allein in Zukunft rot. 49000 Mk. 
Zinſen pro Jahr zu. 
PDaurch allerhöchſte Cabinets⸗Ordre vom 30. März 
ſind die von dem letzten weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Landtage am 12. März in Folge des Ueberganges 
der weſtpreußiſchen Feuer ⸗Societät in die 
Verwaltung der Provinz beſchloſſenen Aenderungen 
in dem Reglement der Societät vom Könige geneh⸗ 
migt worden. 

Am Sonntag Nachmittag traf hier das combinirte 
Bataillon des Nane Jufanterie⸗Regiments Nr. 128, 
welches aus vier oſtpreußiſchen Compagnien formirt war, 
in der Stärke von 22 Offizieren und 500 Mann per 
Extrozug von Königsberg ein. Am ſelben Tage kam 
auch die vom 41. Infanterte Regiment abgegebene Com⸗ 
pagnie aus Graudenz. Ein zweites Bataillon, aus 
ſchleswig⸗holſteiniſchen Tompagnien formirt, kam geſtern 
Abend mit der hinterpommerſchen Bahn an. Die 
übrigen Stammtruppen für das neue Regiment ſtellt die 
Danziger Garniſon. Das Regiment ih letzt in der 


Stärke von circa 1500 Mann vollzählig hier beiſammen. 

Vorgeſtern Abend reiſte mit dem Nacht⸗Courierzug 
der Oſtbahn der ruſſiſche 18 ür 
na 


Nicolaus Nico⸗ 
erlin. Auf einigen 


ſtadt U er 
CHlub des Anmeldetermins tft auf den 1. Mai feſt⸗ 
und: 3. und 4. Juli) find 
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auf 
dürfte vor einer 


Samen 
lange beanſpruchende Operation iſt. Hierauf 
wurde beichlofien, für die im nächſten Jahre ſtattfindende 
Jubtläumsausſtellung eine Commiſſion 85 wählen, 
welche ſich demnächſt zu conftitutren hat. In Betreff der 
im Laufe des Sommers zu unternebmenden Excur⸗ 
ſtonen einigte man ſich dahin, die näheren dlesvezüg⸗ 
lichen Beſtimmungen dem Vorſtande zu überlaſſen. Von 
Hen. G. Schnibbe, AL Schellmürl, waren 3 ſchöne 
Noſen in Töpfen ausgeſtellt, welchen eine Monatsprämie 
zuerkarnt wurde; es waren: Mme Lacharme, weiß mit 
zart roſa, Marcel Gramont, dunkel braunrotb, 
und Baronne Prévost, leuchtend roſa. Es ſei noch 
bemerkt, daß in den nächſten Testen der Jahresbericht 
pro 1880 an die Mitglieder vertbeilt werden ſoll, welcher 
u. A. eine eingehende Schilderung der vorjährigen Herbſt⸗ 
ausſtellung enthalten wird. 

Die geſtrige Verſammlung des Bildungs⸗ 
deretns, welcher zuerſt die Mittheilung von den dem 
VBereln zugewandten Geſchenken von 1100 A zuging, 
dankte dem nicht genannt fein wollenden Geber durch 
Erheben von den Elten. Hierauf bielt Herr Prediger 
Rödner einen Vortrag über das bundertjährige 
Jubllaam von Schlller's „Räubern“, Das Jahr 1881 
ſel in feinen erſſen Monaten 5 die Reihe 
von Gedenktagen in der Geſchichte der Entwickelung des 
Geiſtes, am 15. Februar 1781 ſtarb Leſſing, am 29. März 
1781 erſchten Kant’3 „Kritik der reinen Vernunft“, und 
die Vorrede des Erſtlingswerkes Schillers trägt in ihrer 
erſten Ausgabe die Oſtermeſſe jenes Jahres als Zeitangabe. 
Kant und Schiller ſeien in gewiſſem Sinne als Leſſing's 
Teſigmentsvollſtrecker zu betrachten. Die Räuber würden 
gewöhnlich ziemlich geringſchätzig beurtheilt, weil man fie 
einfeitig nach dem Maßſtabe des Kunſtwerthes meſſe. 
Auch in diefer . 180 euge die Geſtalt Franz Moors 
allein ſchon für die Große des dramatiſchen Dichters. 
Die Hauptbedeutung der „Räuber“ erkenne man aber 
ert, wenn man fie als Programm für die Lebensaufgabe 
des Dichters ſelbſt auffaſſe, in deſſen Erfüllung er ſeinen 
Dichterberuf immer nur als Lehrer und gelſtiger Führer 
ſeines Volkes ausgeführt babe. 

Hr. Dr. C. Fuchs iſt von dem Amte als muſika⸗ 
liſcher Dirigent des Danziger Geſang⸗Vereins 
aurädgetzeten. An feiner Stelle ift nunmebr geftern 
dr uſiklehrer Jötze von der General-Berfammlung 
des Vereins zum Dirigenten erwählt worden. 

»Der ſeit einiger Zeit von der Polizei wegen 
Unterſchlagung von 6484 geſuchte bisherige Buregu⸗ 
vorſteber B. iſt geftern bier angetroffen und verhaſtet 
worden. Der Verhaftete war bisher bei einem hieſigen 
Rechtsanwalt beſchäftigt und fol dort auch die Unter⸗ 
chlagung begangen haben. 

Polkzeidericht vom 12. April.] Verhaftet: der 

econom F. wegen Betruges, der Arbeiter S. wegen 
groben Unfugs, 37 Obdachloſe, 10 Dirnen, 4 Bettler. 
Gellohlen: dem Arbeiter M. ein Portemonnate; ent⸗ 
ballend 1 Splelmarke und 2 alte Pfennige; dem Maler⸗ 
meister S. 1 ; dem Schuhmacher G. 1 Paar Damen 
Leberſſlefel; in der Nacht vom 7. zum 8. d. M. aus dem 
Kugelgarten der Feſtung Weichſelmünde 1 leere glatte 
15. @entimeter-Bombe. — Gefunden: auf der Jopengaſſe 
1 Gerptette, abzuholen bei Referendar Lindenberg, 
Jopengaſſe 66. 

Elbing, 11. April. Die Schifffabrt zwiſchen 
Elbing und Pillau ift nach der „A. 3, als eröffnet 
ı betrachten. Der auf der Schichau'ſchen Werft repartrte 

ansiger Dampfer „Ida“ ging geſtern von hier nach 
Pillau und iſt, einer telegraphiſchen Nachricht zufolge, 
geſeern Abend in Pillau eingetroffen. Heute erwartet 
ma hier den von Pillau bereits avgegangenen Dampfer 
„Jndſtern“. — Bei dem Feuer auf dem Gehöft des 
Beiters Lucht in Thiensdorf verbrannten, wie mit 


7 iſt, zwei Dieuſtboten, und anch der Beſitzer 
zucht und fein 4jähriges Töchterchen erhielten ſchwere 
Brandwunden, an welchen beide unn ebenfalls ver⸗ 
ſtorben find. Von ſämmtlichen Hausbewohnern iſt nun 
die Frau Lucht allein am Leben geblieben. Man nimmt 
an, daß böswillige Brandſtiftung dies ſchreckliche 
Unglück angerichtet hat. 

Neuenburg, 11. April. Den ift hier der 
Handlungslehrling Rohde noch ein Opfer der Stein: 
ohlendunſt⸗Vergiftung geworden. Das Zimmer, 
in welchem R. ſchlief, war am Abend mit Steiakohlen 
geheizt und der Ofen zu früh geſchloſſen worden Am 
nächſten Morgen fand man den fungen Mann als Leiche. 

Graudenz, 11. Apr Der biefige Kreistag hat 
am Sonnabend einſtimmig beſchloſſen. den Ueberſchuß 
der Kreis⸗Sparkaſſe für 1880/81 in Höhe von 10 000 «A 
ur Deckung der Koſten zu verwenden, welche durch 

usführung von Wegebauten zur Linderung der Noth 
unter den Arbeitern des Kreiſes entſtanden ſind — 
Der Antrag des Kreisausſchuſſes auf Bewilligung von 
1000 % zur Beſchaffung von Saatkartoffelu für 
Bedürftige wurde unter Erhöhung der beantragten 
Summe auf 2000 # und unter der Bedingung ange⸗ 
nommen, daß das Saatgut den Bedürftigen nicht unent⸗ 
geltlich, ſondern gegen Zahlung von % oder 2 des 
Einkaufspreiſes, welche Zahlugg bis zu einem noch feſt⸗ 
Termine geſtundet werden ſoll, herzugeben iſt. 
h. Tuchel, 11. April. Die ſeitens des Miniſters 
der Landwirthſchaft und Forſtverwaltung bewilligten 
außerordentlichen Beträge zu Wegebauten, um 
dadurch der arbeitenden Klaſſe Verdienſt zu verſchaffen, 
kommen letzt in den einzelnen kgl. Forſtrevieren durch 
Inangriffnahme der Wegebauten zur Verwendung. Wie 
groß der Andrang zur Arbeit unter den ländlichen Ar⸗ 
beitern iſt, dürfte die Thalſache beweiſen, daß im Forſt⸗ 
revier Lindenbuſch ſich bei Beginn der Arbeit über 
300 Arbeiter einfanden, von welchen die Forſtderwaltung 
leider nur die Hälfte beſchäftigen kounte. — Am 
12. d. M. findet im hieſigen kal. Schullehrer⸗Seminar 
eine Lehrerconferenz ſtatt. — Das Wetter ift den 
beginnenden ländlichen Arbeiten durchaus günſtig. — 
Einige Lehrer haben eine einmalige Zuwendung von 
60 * erhalten, 

*Braunsberg, 11. April. Vor der Strafkammer 
des hieſigen Landgerichts erfchtenen am Freitag als 
Angebiagte der hieſige Landrath, Regierungsrath 
Dberg, und der Verleger des „Braunsb. Kreisblatts“, 
M. Berne wegen Preßvergehens. einem von 
dem Landrath verfaßten, in dem Kreisblatt abgedruckten 
Artikel, welcher eine Kreistagsverbandlung über Chauſſee⸗ 
bauten beſprach, war mehreren Kreistagsmitgliedern der 
Vorwurf des Wortbruchs gemacht worden. Letztere hatten 
deshalb den Strafantrag wegen Beleidigung geſtellt. Der 
Staatsanwalt beantragte, nachdem die Be⸗ und Ent⸗ 
laſtungszeugen vernommen worden, gegen den Landrath 
50 J, gegen den Verleger und Redacteur des Kreis⸗ 
blatts 10 & Geldſtrafe. Der Gerichtshof erkannte jedoch 
auf Freiſprechung, da er den Vorwurf des Wort⸗ 
bruchs für erwieſen anjah. 

J Pillau, 11. April. Bereits am 5. und 7. d. M. 
verſuchte der hieſige Lootſen Commandeur Claaſſen mit 
dem fiscaliſchen Lootſenbugſirdampfer „Pilot“ das Eis 
im friſchen Haff nach Königsberg hin zu durchbrechen, 
mußte jedoch an beiden Tagen, da ſelbſt in der Pillauer 
Haffrinne ſich noch 7— 8 Zoll ſtarkes, an manchen Stellen 
ſogar auch noch untereinandergeſchobenes, überall kern⸗ 
feſtes Eis in gleicher Stärke befand, unverrichteter Sache 
nach dem hieſigen Hafen zurückkehren. Oſtwärts von 
dieſer Rinne war in einer Strecke von Camſtigall quer⸗ 
üder nach dem Kahlholzer Haken offenes N Hol welches 
von bier ab wiederum von einer 10—14 Zoll ſtarken 
kernfeſten Eisdecke abgeſchloſſen wurde; dem ungeachtet 
wurde von dem Dampfer „Pilot“ der Verſuch gemacht, 
dieſe Eisfläche zu durchbrechen, was jedoch bei dem 
während mehrerer Stunden erzielten geringen Erfolg als 
nutzlos aufgegeben werden mußte. Der nunmehr beute 
wiederholte Verſuch der Stettiner reſp. Königsberger 
Tourdampfer „Vineta“, „Orpheus“ und „Sirius“ unter 
Aſſiſten des Lootſenbugfirdampfers „Pilot“, und unter 
ſpezteller Zeitung des Lootſen⸗Commandeurs Claaſſen, 
das Eis im frischen Haff nach Königsberg hin zu durch⸗ 
brechen, hat folgendes Ergebniß gehabt: nannte 


zuſetzenden 


Schiffe verließen ca. 7 Uhr Morgens gemeinſchaftlich den 


tigen Hafen. Das Eis it vom Ufer Wtllan aus 
chtbar und liegt vom Camſtigaller Haken vis g erüber 
nach Kahlbols, öſtlich fo weit das Auge reicht. Sammt⸗ 
liche Dampfſchiffe gelangten mit forcirter Maſchinenkraft 
und nach öfterem Rückwärts⸗ und Vorwärtsgeben kaum 
1 Kilom. in die Eisfläche, die an dieſer Stelle bereits 
eine Stärke von 10 bis 14 Zoll zeigte und durchweg 
kernfeſt war. Der Dampfer „Pilot“ arbeitete an 
der Zelte und folgten dieſem die anderen Dampfer. 
Der Dampfer „Orpheus“ bog, um dem „Pilot“ 


Unterftützung zu bringen, ſeitwärts von letzterem in die 


Eisfläche, erhielt jedoch bei dem erſten Anlauf auf der 
einen Seite 5 Loch in den Bug des Schiffes von circa 
1 Fuß im Quadrat, durch welches das Waſſer derartig 
ſchnell in das Schiff eindrang, daß nur mit der größten 
Mühe der Leck einigermaßen gedichtet werden konnte. 
Die Rückreiſe nach dem hieſigen Hafen mußte ſchon aus 
dieſem Grunde ſchleunigſt angetreten werden. Da auch 
ein weiteres Vordringen bei der Stärke des vorhandenen 
Kerneiſes nicht dem gewünſchten Zlele geführt hätte. 
Nach dem Gutachten des Lootſen⸗Commandeurs Claaſſen 
iſt an einen weiteren Verſuch, das Eis nach Königsberg 
hin zu durchbrechen, wenn nicht Regen und Nebel und 
. Wetter eintritt, vor 6 bis 8 Tagen nicht zu 
enlen. 

Königsberg, 11. April. Der „K. H. 3.“ zufolge bat 
der Magiſtrat nunmehr ſeine Genehmigung dazu 
gegeben, daß die bier zu erbauende Pferdeeiſenbahn 
vorläufig und zwar dis nach der erfolgten Verdreiterung 
der Altſtädtiſchen Schuhgaſſe, durch die Waſſer⸗ und 
dan Zul nach dem Steindammer Thor geführt werden 
—— cht ab dier du er Geuffes r 8 babet 
gemacht, e Caution, im 

von 100 000 &, vor dem Beginne des Baues — . — 


Magiſtrat deponiren. Letzteres ſoll ſchon morgen 
geſchehen und dann Bau, für den bereits ca. 
100 000 Ctr. Schienen ongefahren find, ſofort beginnen. 


— Die Dampfdroſchke hat beute ihre erſte Probefa 
recht gut beftanden. Das Fuhrwerk hat — wie die x au 
berichtet — die Höhe jeder anderen Droſchke. Vorn der 
findet ſich ein Sig für den Kuticer, der das Gefährt 
urch ein Steuer mit der größeſten Sicherheit lenkt und 
es zu jeder Zeit ſofort dremſen kann. Hinter dieſem 
Sitze iſt der eigentliche Fond des Wageng, welcher auf 
2 Geſäßen (Vorderſitz und Nüdfig) 6 Peiſonen Naum 
gewährt. Hinzen ftebt die kleine Maschine, neben welcher 
der Heizer ſeinen Pr bat. Der Wagen fährt ohne 
beſonderes Geräuſch, ohne Rauch und Qualm und ohne 
Funkenſprüben, läßt ſich mit der größeften Leichtigkeit 
dhigiren, weicht jedem anderen Fahrwerke auf der Stelle 
aus, fährt vor ſedes beliebige Haus vor und wird da⸗ 
eldſt zum Stehen gebracht. — Die oſtpreußtſchen 
ente werden hier am 5. und 6. Juni eine Jahres⸗ 
Versammlung abhalten. 


Tülſit, 11. April. Der Elsgang hat begonnen; die 
Merl if. bier eisfrei. bat bego 

Goldap, 9. April. In dem Dorfe Meſchkrupplen 
hat ſich am vorletzten Markttage ein recht dedauer licher 
Unglücksfall ereignet. Es hat der fiebenzebniährige 
Hütejunge des dortigen Wirtds Szogas die swetlährige 
Tochter deſſelben erſchoſſen und die Dienſtmagd vers 
wundet. Während der Abweſenheit der Dienſtherrſchaft 
gerieth der Junge mit der Dienſimagd in Streit, ergriff 
in der Erregung eine zur Hand ſtebende Flinte, die 
leider geladen war, und feuerte einen Schuß ab, der das 
auf dem Arme der Magd defindliche Kind ſogleich 
tödtete und dieſe ſeldſt verwundete. 

Bromberg, 11. April. Heute trafen im Laufe des 
Tages mit den fahrplaumäßigen und Extrazügen die für 
Neudildung des 129. Infanterie Regiments ab⸗ 
commandirten Compagnſen vom 2. und 9. Armeecorps 
bier ein. Die Schleewig-dolfteiner und Hannoveraner 
langten mitielft Extrazuzes um 8 Uhr 6 Minuten bier 
an. Die 12. Compagnie ſtellt bekanntlich das bier gar⸗ 
nifontrende 21. Regiment. Auf dem Babuhofe wurden 
die Truppen von der Generalität, dem Oſſiziercorps und 
der Capelle des 21. Regiments empfangen, welche ſie nach 
ihren Caſernements geleitete. 


Vermiſchtes. 


Berlin, 11. April. Franz Liszt wird am 25 d. M. 
bier eintreffen, und falls es der Geſundheitszuſtand der 


Bank-Actien lagen im Allgemeinen schwaeh und ruhig; Disconto- 
Commandit, Deutsche, Darmstädter Bank abgeschwächt aber ziemlich 
lebhaft. Industrie-Papiere ziemlich behauptet und sehr ruhig, Monten- 
werthe weichend, Laurahütte und Dortmunder Union ea. 1 Proc. 
niedriger. Neu eingeführt wurden 5 proo. Obligationen der Bochumer 
Bergwerksgesellschaft und zu 194 gehandelt. Eisenbahn - Actien waren 
meist wenig verändert und ruhig. 


Deutsche, Fonds, TR e 
Deutsche Reichs-Anl, | 4 101,70 | Tett- rb . . | 20,70 
Consolidirte Anleihe | 4½ 105,80 de. SuPr .. 
Preuss. Staats-Anleihe| 4 100,70 | Walmar-@ersigar. . . 51.10 
Staats-Schuldscheine 3½ | 98,25 4% Bt-Pr. ... | 35,40 
Ostprenss.Prov.-Oblig.| 4½ 108,20 J ( Zinsen v. Staate gar.) Div. 1889 


Gemahlin des Hausminiſters Gr 
afen Schleinitz, welche 
feit einer Woche krank darniederliegt, geftattet, bei dem 
gräflich Schleinitz chen Paar in der Wilhelmſtraße ab: 
eigen. Die Enkelin des Abbe, Fräulein v. Bülow, 
weilt bereits ſeit einiger Zeit in der Familie des Grafen 
und der Gräfin Schleinitz. 

Mannheim, 11. April. Geſtern früh fand in 
Heidelberg der Zuſam nete eines Güterzugs 
mit einem Perſonenzug ſtalt. Er erfolgte, indem der 
um 5 Uhr von hier nuch Karlsruhe abgehende Perſonen⸗ 


Siverpaol, 11. April. Baumwolle. (Schluß beri ungspreis 57,5 % — Leinöl loco dr 100 Kilo ohne Faß 
Umſatz 10000 Ballen, davon für Speculation = 28 ri Petroleum 7e 100 Klo loco — A, der 
Export 1000 Ballen. Stetig. Middl. amerikaniſche April⸗ April 25,7 4 April⸗Mai 24,6 4 bez., der Sept. 
Mat: Lieferung 64, Junt⸗Juli⸗Lieferung 6%s d. \ Olo b 
London, 11. April. Conſols 100%. Preußtiche 42 | Spiritus loco obne Faß 53,7 & bez., Ne April 54,6 
9 % Fial. ! € dez, Ye April Mat 54,6 4 det bez., Ye 
Reute 88%. Lombarden 9%. 3% Lombarden alte 11. Mai⸗Juni 54,768 4 bez., de Juni⸗Juli 35.57 
37 Lombarden neue 10%. 5% Ruſſen de 1871 91. $ bez., der Juli⸗Auguſt 56,3—5 4 bez. dr Auguſt⸗ 
5% Ruſſen de 1872 90%, 5% Ruſſen de 1873 92%. | September 56,5—7 & bez, der Sept.⸗Oktober — ,. 
5% Türken de 1865 13% 5% fundirte Amerikaner] bez. Gel. 20 000 Otter, Kündiaungspreis 54 6 M 


zug auf die einzelnſtehende feftgebremfte Lokomotive | 105. Oeſterr, Silberrent⸗ 66½. Oeſterr. terrente lau, 11 leeſaat ſchäftslos, alt | Westpreuss. Prov.-Obl.| 4½ 

ſtieß. Ein Perſonenwagen wurde zertrümmert, in dem: | —. Ungar. Goldrente 99%. Oeſterr. Goldrente 794. ordinär 20—25, a N . ordinär Tach Oentr-Fidbr Pi 100.50 ee —— 

ſelden befanden ſich dier junge Sattler, welche auf | Spanier 21%. 63 unif. Aeavpter 75. — Silber —. . mittel 36—38, fein 40—42, hochfein 43.—46, weiße. dee Page 4% | 8100 | reger rn. | 71,40 

einem Ausfluge nach Heidelberg degriffen waren Einer Platdiscant 2% K. f unverändert, ordinär 25—35, mittel 40—50, fein 50—55, 2 „„ d 

von — iſt getödtet, zwei ſchwer und einer leicht ver⸗ in Ant Sanden Getreidemarkt. | bochfein 56—64. % 5 regem Pig. 4% | 8176 * Prase La 6880 
en w er, angekommene Ladungen ij ——— 8 * &0. Lit. B.. 444. 

Peſt, 9. April. In Folge eines Dammbruches bei — Hafer . meer ½—½ Sh. billiger. cache Viehmarkt. Perömsehe nose de 4%½ 1100,40 gage “so 
Berczel überflutete die Theiß 100000 Joch Glasgow, 11. April. Robeiſen. Mired numbers Berlin, 11. April. Städtiſcher Central⸗ Viet wegen Legau 5% % . NM en 
Ackerfeld. Das Reichs⸗Kriegsminiſterium hat der | warrants 47 sh. 10 d. eu hof; amtlicher Marktbericht. — Es fanden zum Verkauf: N do 1 > 110100 Ip 154,00 
ungarifchen Regierung vier in Böhmen und Mähren 3373 Rinder, 6715 Schweine, 2745 Kälber, 14221 E „ 4% fe ee ee 1 Iäee 
fationtrende Plonier⸗Bataillone zur Verfügung geſtellt. Danziger Börſe. Hammel. Der durch die übergroßen Hoffnungen auf die . 42. K. 10060 e, e 
Bei Szentes fteben 40 000 Joch unter Waſſer. Amtliche N 0 12. April bevorftehenden Feſttage verurſachte unverbältnißmäßig 80. de I. Ger. 4½ 1108,75 | Warschau-Wien . . 1292,00 

Temesvar, 91. April. Die Nachrichten aus Szegedin | Weizen [ " 15 ot Tonne don 2500 orte Auftrieb dat als unvermeidliche Folge epenſo | Terres . rr 
lauten beruhigender; die Theiß if ein wenig gefallen. | fei San oco luft tas. Je 182 225240 4 roße Enttäuschungen erbeinefühtt, und tft als Reſultat 1. 1 10050 | Ausländische Prioritäts- 
Es herrſcht anhaltend regneriſches Wetter. a g u. weiß De 3 4 Br. durchweg ein Rückgang der Preiſe zu verzeichnen. Rinder Obligationen. 

Bom 11. wird berichtet: In Süd⸗Ungarn herrſcht 135 unt en 3 4 Br. nd in überwiegender Anzahl durch gute, zum Theil Ausländische Fonds. Gottharad- Bahn . 5 | 98,08 
große Waſſergefahr. Szegedin, Mako, Vaſarhely und bellbunt 1 ie Mh Br. IE urch ausgezeichnete Waare vertreten, bintetließen keden⸗ Sr e | 7, 8125 .| Fa - EE! 
viele Heinere Ortſchaften find arg bedroht. Rettungs⸗ bunt 3 3 4 Br. bez. tenden Ueberſtand und konnten die am vorigen Markt eee ee Kronpr. Bad n | 3 fe 83 
vorkehrungen werden nach Möglichkeit getroffen, Schiffe, 5 . 90 A Br. erzielten Preiſe nicht erreichen; Ia. 55—57, ausnahmse | wer Ae © 94,75 | Poet. Merten | 5 888 
Pontons und zahlreiches Militär werden nach den ge⸗ ordinair 104—1298 150—1 4 weiſe 58, II a. 5053, IIIa. 4448, IVa. 30 bis höchſtens Se. Galäouie 6 1100,00 ] do. de. Hibetha 5 4 
fährdeten Punkten abgeſendet. Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar de 3 40 M F 100 8 Schlachtgewicht. Für Schweine, die r Es 33 3 2180 

London, 9. April. Auf der Themſe zwiſchen Mortlake Auf Died 1268 une ee er Br.,] nicht gerade in gar zu ſtarker Anzahl zugetrieben | != de 441 4 | 8 | 91,95 LS assert. 501 Gel. 5 | 928 
und Putney fand geftern die jährliche Ruderwettfahrt au RR 21 200 KM Br., Ye S. 200 A waren, iſt die Jahreszeit nicht günſtig; auch hier iſt [. 2 dn 1 3278 SUngar. Nordost 242 
zwiſchen den Studenten don Oxford und Cams ee N 4 Gd. eptembers | ſehr viel gute Waare am Platz, das Geſchäft verlief | . an e 8 9125 
bridge flott. In früheren Jahren war der Tag des N I egeſchäftslos de Tonne von 2000 U ſchleppend und iſt der Markt nicht geräumt worden. . an, Du ls % nr | 5] 980 
Nuderkampfes ein Feſt für ganz London, an welchem ſich . lin nanpreis 1204 lleferb Beſte Mecklenburger und Pommern 58 «A, Landſchweine a eg 5 | 9718 
ein großer Theil der Bevölkerung der Hanptſtadt ber e Tran Be zollfrei 192 . | [53-57 4, II. 50-54 4, Ruſſen 4752 M Je 1008 | nun. „ —— 
theiligte und welcher ſogar die Börſenleute in der City Auf Lieu Sr Ap il⸗Mal und 20 fa. Tara, Bakonver 56 M bei 40—45 8 Tara . III. Orient-Anl. | 5 | 59.90 | IMecke-b molenzæ. | 5 | 97,60 
afficirte Wochenlang ſah man überall bie Farben der de. tranf 183 4 ril⸗Mai unterpoln. 1884 Br., pro Stück. — Kälber find trotz des ſehr ſtarken Arte | Aue Bita-aı sun. 5 | urbinsk Bologoye. . | 5 | 89,40 
delden Univerſitäten, hellblau und dunkelblau, zur Schau 163 4 5 d * Sept⸗Ottober trau, krieg wohl geräumt, inrben, ba fie für bie ee a | | eee ee 19655 
tragen; jeder Droſchkenkutſcher würde ſich entwürdigt G Gee r. 160 & Gd. mit das gangbarfte Fleiſch liefern, doch war das Ge⸗ ä + . N 

efüblt haben, wenn fein Pferd nicht mit einer blauen erſte hr Tonne von 2000 4 ichäft nicht beſonders lebhaft; gute Waare 50-55 9 Amerik. 8 % pr. 1851 | 1000 e e e 
Hesel und. dels Weitlde nickt mit einem binnen | Nubien ien ve Ton engere 3545 0 de i i Schlachtgewicht. — | wersene Fete, 10040 | Bank- und Industrie. ct 
Bändchen geſchmückt geweſen wäre. In dieſem Jahre Rübſen loco dee Tonne von 2000 f. Hammel hinterließen den ſehr bedeutenden Ueberſtand . Goldäsl |6 12800 De 
änderte ſich die Sachlage pollſtändig. Entweder well die Auf Lieferung 7er Sept⸗Octbr. tranf. 237 M Br., von ca. 3000 Stuck, da bier de el 8550 Berliner Onssen-Ver. 104 

0 = 0 der Auftrieb den Begehr Berliner Handelsges. 104.80 
Zelten ernſter geworden ſind, oder weil man es über⸗ 235 4 Gd. am meiſten überragte, um fo mehr, da eint x do. Tabaks-Obl |6 | — | Berl. Prod-u. Hand- 78,90 4 

5 a M N ge der bes | Rumänische Anleihe | 8 [11090 
drüſſig iſt, die jungen Leute zu Helden für eine That zu Spiritus Loco Jer 10000 . Liter 53,50 bes. deutenderen Exporteure heute nicht erſchienen waren. a 5 % | Bremer Bank... 810 Ga 
ſtempeln, welche jeder Bootsmann befier vollführt, giebt Frachten vom 6.—12. April. Beſie Lämmer 50—55 3, prima Hammel 48—52 I, | "ir Anleihe v. ie 14.40 | Cen est f Bentz 189 
5 Rn ur — 9 A ame für a of x . 2 82 — E Va und ke Biete zwiſchen 40 bis, Dansiger n 1470 % 
„Univerſity⸗Boat⸗Race“ kund. azu kommt noch, daß ; . m 5 . 46 1 achtgewicht und war ſehr ſchwer ver⸗ otheken-Pfandbriefe. an 8 
die Wettfahrt jetzt um 8 Uhr Morgens ftattfindet. Trotz 92 und eichen Schwellen; Pr Dampfer auf Lables ei ſehr ſchwer der e eee > ai . 7 

50 IV. Em 5 103 90 


d'Olonnes 18 8. 6 d., Amſterdam 12 8. 6 d., Oſtende II. u. IV. Em... 


der günſtigen Witterung betheiligte ſich demnach eine 
für London verhältnißmäßig geringe Men 12 8, London 8 8. Ye Load flache eichene Sleeper; Schiffs⸗Liſte. III. V., VI. Em. .. 5. 101.40 Peswebe Reichs-Bk. 131,80 
ee fegt, wie dieg auch von] Cardiff 9 5. 7e Load fühtene Gleeper. | Meufahrwoffer, li. April Wind: H. . Bel, r- . 5% fine Pere geg f 10. 
Jedermann vorbergeſagt worden war. Wechſel“ und Fondscourfe. Belgiſche Bank⸗ Geſegelt: Adolph Meyer (SD), Clafe, Oſtende, Holz. | Pr.cir-B.-Orea. (l.) 4 100.50 | Mothaer@runder.-Bk. | 93, 
ee pläge, 8 Tage 105 9005. 4 e W RA oe ee 4 da „ 1 ö |, ease er 2 Du 
e i dats⸗Auleihe 105, . reuß. Staatsſchu ng en: Antonie ), Adam, Ki . A e 76 Kain Vers 
Zelegramme der Danziger Zeitung. ſcheine 98,00 Gd. 37% Weſtpr. Pfandbriefe, ritterſchaft. — Elife, Laarmen, Emden Koblen. iel, Güter. rr: öfen, 4% 10875 [Köniem, Geer . 4 8 
Nach Schluß der Redaction ei 91,50 Gd. At do. do. do 100,85 Br, 4% do. do. Geſegelt. Victorta, Schultz, L'Orient, Holz. — de. de: e e eee e e 5" 
a uß der Redactlon eingegangen. Neu⸗Landſchaft 103,00 Br. ben Danziger Brauereis | Yarlingen Penner, London, Glas. — Mathias Evers, | . . Ken. 4 102 00 MeiningerCrodiibank 188 50 1 
Moskau, 12. April. Laut einer ſoeben | Actien⸗Geſellſchaft — gem. 57e. Danziger Hypotheken Andreis, Calais; Martin, Weſiphal, Calais; Holz. Poln. Iandschaftl. er 164 70 Sesterr. Credit Ag 1 
Nichts in Si Russ. Bod.-Cred.-Pfd. | 5 | 8540 ) 


Pen 12800 gm 998 I 1 cht 
u. Thonwaaren⸗Fabr a r., Marien Mlaw r 
Stamm⸗Actien tucl. Zinſen 19.10 gem. ner] Zorn, A — Waflerftand: 10 Fuß 2 Zoll. 


publizirten Anordnung des General⸗Gouverneurs 


Dolgorukoff wird vom 17. April ab eine ſtrenge r de, „| 6: 71 SBEU DEE 


Lotterie-Anleihen. 


Controle über alle hier ankommenden, durch⸗ aft — Wetter: ſchön, klar. 
reiſenden und abreiſenden Fremden eingeführt. Borftcheramt der Ranfmannfe 1 = ne 1 — Trä- Alan i 18520 ee 18290 3 
Danzig, Stella Ag Arbaſſo, Thorn, 1 Kahn, 133 633 | Braunschw. Premnk 8 12800 RR . 1 | 
8 - 1 . e. ogr. en. N a N OT astien der Oclonia . 
Börsen Depesche der Danziger Zeitung. Schulze, Lubendz, Arbaſſo, Thorn, 1 Kahn, 105 766 Hamburg Brsl.Eoose % ans Loipe Feuer Veen DEE 
Berlin, 12. April. Kilogr. Roggen, 31 680 Kilogr. Erbſen. Lübecker Präm.-Anl. | ½ u” tn 65.85 
or. v. 11. ore. v. 1l. Köhler, Lubendt Arbaſſo, Danzig, 1 Kahn, 142 900 | mama. v. ace — 605 20 do: Laie e- 8 50 
Weizen, gelb | | Ung.6%4Gold- Kilogr. Weizen. do. Loose v. 1860 5 26.20 40, —— — 8 Fr 00 4 
April. Mai, 215,50 215,00] rente 99,90 100,00 Quarder, Bälermann, Gnoino, Danzig, 1 Kahn, . 8. Bel. Pier eben 1187.00 
Tuni-Juli 213,00 214,00 H.Orient-Anl| 60,20 60,40 117 974 Kilogr. Roggen. Sr. PramAnl. 1855 3½ 15360 S Farpen-Esbrik, 84 00 
Roggen 1877er Russen] 95,20 95,50 Papierowski, Bätermann, Gnoino, Danzig, 1 Kahn, | RasbGraz 100T.-Loose) 4 20 . — 4.00 
April-Mai 205,50 202,70] 1880er „ | 76,20] 76,50 137 237 Kilogr. Weizen. Russ. Präm-Anl, 1864| 5 114080 | Onerschl. Bisenb-B.. | 41,90 
„Sept-Okt. | 171,20 170,00 | Berg.-Märk. 4 ift. | Nes, Bäermann, Gneis, Danzig, 1 Kab 149 065 | ungen. Lo nun ee > jew, 
etroleumpr. t.-Act. 113.80 113,70 3 N ara — 

a ee 2510| Ferber 164 1030 PPP 
pr 5 om en „50 190,50 en. . „Actien 5 v. 
Rübol Franzosen 519,50 521,50 Termine . „Danzig, 1 Kahn, 50 109 Dp. 1580 Pepe dee et 1235 — 
April-Mai 51.70 51,40 GalizierSt.-A| 119,00 119,20 Ju 302 Kilogr. Ro gen. Se en . | 88301 ene 2995 

2 40 Lare sl dee 0 Heer Noche, Thorn, 1 Kahn, } e 
Sb er e 850 Gredi-Aetien | 1400| 8180 E18 201 BE Shin, el aer. Ran, Thom, 1% FFF 
April-Mai 54,60 54,70 Disc.-Oomm. | 179,40| 180,00 N obae Zufuhr und ohne Um f „ Kaltfcher, Nachezyn, Thorn, 1 Kahn, Brennbols. See 30 a ll. 
% eutsche Bk 150 50 15100 | Termine April⸗Mai unterpolniſcher Tranſit 185 * r, in, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 130 250 | t- Argen: 85 Wechsel-COurs v. 11. AP 
4% Oonsols 102,00 101,90 Laurahütte- 8 Negulirungspreis 192 , unterpolniſcher Tranflt 186 A, Kilogr. zen. 8 Berin-Potsd-Kogdar 25 Amsieräum.. b Tu} 9 ns 
31, % Wetpr. 5 Actien 106,70| 106 80 | Zranfit 184 „ — Gerſte loco file, große 1088 Schmidt. Glaß. Wyszogrod, Dauzig, 1 Kahn, 114 988 | gere sg e 168800 %% 80. nu, * 
We 1 5 91,70 Oestr. Noten! 173,30 173,50 | Braßte 153 A der Tonne. „Erden loco polnifhe Dr. Blinden. nch e s 10 
4% Westpr. | Russ. Noten 209,55 210,10 ter. ne 141% „ dee Tonne bezahlt. — | Drubme, Woiffiobn, Plock. Danzig. 1 Kahn, 127 695 I 2880| 7 Para nee. 8 10. | % 808 
Pfandbr. 101,00 101,00 Kurz Warsch. 208.90 209,90 interrübſen Termine Sept.⸗Oktober Tranſit 237 Kilogr. Welzen. do. B 9790 Brüssel... 8 Te. 39% 89588 
4,% Wetpr. Kurs London 20, — [ . Br, 235 MB. — Spiritus Loco, die gefirige | Großmann. Tewinskz, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 4 44e. 02 25 „ 4% 1439 
Pfandbr. 102,75 102,75 Lang London 20,35% — Notiz von 53,80 ſollte 53.50 M beißen. Heute 53,50 4 107 100 Kilogr. Weizen. Mantaburg- Halbareı 181 O Pan ...... 62 
Fondsbörse: ruhig. ; bezahlt. 5 attan, 2 yezogeod, Berlin, 1 Kahn, 122 800 — 2 en 5 . Sen] 8 848 
SEEN . 5 R reha 6 205 90 
i Berti, 11. Sprit, Wocenüberfiht der Reichs R 5 — Wyszogrod, Berlin, 1 Kahn, 140 250 | Ferterte Wertes r 9176 — — 
ank vom 7. Apr ctiva. 1) Metallbeftand Königsberg, 11. April. (v. Portati Herähausen-Erfurt. - | 31,15 Sorten, 
(der Befland an coursfäbigem deutſchen Gelde un an | Weisen gr 1000 Kilo bochbunter 47 181, 2 144 Deng 1 Kabn, ones . l b. 13820 Dakaten « re 
Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund | 194, 1258 200 4 bez., rotber 1208 185,75, ruff. 1084 OEL Tit B. 181,90 Boversigns . © .» 
fein 1000 1392 € ge * Ze 1 bei. 164,75, 1168 171,75, N 8 Sommer 1118 8 E Be ver 600 67. 15700 
eſtand an Reichskaſſen i 164,75 „ bez. — Rog 1000 f ernferrata. R 4 
Sig‘ ere nase 461 000 15 3) ne rat, 100, 1138 a 22 1 55 nz Silit, ion, Danzig, 1 Kahn, 154 662 Kllogr. S 0 -g. N ee . —— * 885 
oten anderer Banken 16645 4, Ad 188,75, 120/18 190, 122 ? ez. 0 5 . 163,10) 6½ | Bare, Banane Banks. 50 
2054000 4, 4) Beſtand an Wechſeln 319 — ee Babn 120% 183,75, 1248 187,50 K bez 4 5 Karp, Sarbftein, Wiesfi, Danzig, 1 Kabn, 7? 167 En 11.76 
Abnahme 3229000 4, 5) Beſtaud an Lombard⸗ Br., 189 AM Gd., ur Früblahr 192 K. Br., 190 4 Kilogr. Wiz 65025 Kilogr. Roggen. Starre 103,20 Wesvioche Banknoten. 210,10 
forderungen 58363000 M, Abnahme 29 714 000 A,| Gd., r Mai⸗Juni 190 M Br, 187½ & Gd. — Gerſte Krüger, Levin, 3 Danzig, 1 Kahn, 32 342 Kilogr. — — — 
6) Beſtand an Effecten 40 705 000.4, Zunabme 2067000 4, ] Ye 1000 Kilo große 131,25 dez. — Hafer Sr 1000 eizen, 81773 Kilogr. Roggen. 80 Meteorologische Depesche vom 10. April. 
7) Beſtand an ſonſtigen Activen 26 814000 M Zunahme | Kilo 140, 142 A be, — Erbſen Ne 1000 Kilo weiße Henfhel, Lewin, Wiesti, Danzig, 1 Kahn, 105 802 e 
170000 4 Paſſtva. 8) Dos Grundkapital 120 000 000 4 | 151, 160, 166,50 bez., graue 166,50 & bez. — Wicken Kilogr. Weizen, 26 799 Kilogr. Roggen. E * orgens. Be 
unverändert, 9) der Reſervefonds 16 425000 € | Ye 1000 Kilo 124,50, 142,25 „ bez, Heddrich ruſſ Jeſchle. Ihenaß, Wiestt, Danzig, 1 Kabn. 78 386 en omeier. Wind. Wetter, Tomp.C.Bem, 
unverändert, * ver Betrag der umlaufenden Noten | 138.75 M bez. — Thymotheum Yr 50 Kilo 18, 21, 22 Kilogr. Wein 30 845 Kilogr. Roggen. er vv 1 
745 130 000 , Abnahme 29 400 000 , 11) die ſonſtigen | 23 & bez. A Spiritus Ar 10 000 Liter & ohne Faß Rynaß, Gebr. Aſchenas, Wieski, T DC, 1 Kahn, | Christiansund. » . | 769 |8 a hun RB 
täglich fälligen Verbindlichketten 181 352 000 4, „Loco 55 7½ M bez, Ye Frühjahr 55% % Br., 551 Ks 76 285 Kilogr. Weizen, 100 283 Kllogr. Roggen. en av 2 | wolkenlos | 1 
nahme 17127000 , 12) die fonftigen Paſſiden | Gd. 77 Mai⸗Juni 55% „ Br, 55% „ Gd. der Juni Engelhardt, Gebr. Lewin, Wieskt, Danzig. 1 Kahn, | Napa... | 266 80 1 2 
1.082.000 A, Abnahme 203.000 M 56%, M Br., Jr Juli 57%, „ Br, er Auguft 57%, 118498 en meet i 1 La, -5 
Hamburg, 11. April Getreidemarkt. Wetzen loro | Br., Yır Septbr. 58 4 Gd., Kur Lieferung 55 4 bez Mer Gebr. Lewien, 1 Dang, 1 Kahn, Kork Queenstown . | 256 80 E 
une ind. alf Termine rubig. — Roggen locounveränd, | — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten ogr. Weizen, 32168 Kilogr. Mann 1 Kahn, Raid x 3 van 10 
auf Termine ruhig. — Weizen Pe 1000 Kilo u April⸗ excl. Zoll. RN 1 a0 Alder N. i 27, 10 8 st 
Mal 206,00 Br. 205.00 Gd, er Juli⸗Auguſt 213 Br Eitlin, 11. April. Weizen Ne Ftuplabr 213,50 147 497 Hohn. Weisen, 2000 e ang 1 Kahn, gebe: 6 
P ers DE | oe Mal: Fan 213,00. Roggen * Frudlaßt 79389 G. Kaehne, Bäckermann, Menzenin, Danzig, „Swinemünde 212 0 3 ealos | 3 
FFC C(%ͤ % ꝗ V Pf | G. Sachne, Büderann, Diemenin, Dants, 1 Rab, Henlehrwmen > „% 1 | en | 5 1% 
180 6d — Hafer und Gerſte unverändert. — Wüböl | NRüböl 100 Kilogr. Nr Früblahr 51,70, Nr Herbſt 54,70. | 147 885 Kilogr Deen X Paris. 768 | sin er 
rubig, loco 54,00, Ar Mat 54,00 — Spiritus Iuftlog, | — Spiritus Loco 52,00, 7 Irühlabr 53,50, er Mai⸗ ckerm IM Pal i 24282 : 
Se April 46 Gr., Mer Mai⸗Juni 46¼ Br., 7. units | Jun 53,80. — Betrnleum r April 9,50 Bucher DIR et an N rr 20 [NO 11 5 
Juli 46%, Br. Yr Juli⸗Auguſt 46% Br. — Kaffee Berlin, 11. April. Weisen Loco 175—230 4 2 Dfirdwst Kahn, | München . . . 89 8 11: Sol: 5 
— ge | Burſche, Gräfin Oſtrowski Starszewitz, Danzig, 1 n, 5 olkig 5 
dubig. Umfog 3000 Sad. — Petroleum ſteigend, Standard | fordert, ftart defect- polniſcher ab Bahn bez 8 110 Welzen, 133 372 Kllogr. Roggen. . 108 3 | bedeckt | 8 
White ioc 7.90 Br., 7,50 Gd, ur April 7,70 G8, 7 April 215—214½ 215, A ben, „Mal 5 — Wie. a A es 
Auguſt⸗Dezbr. 840 @r -— Wetter: Bewölit. N 2142154 bey, Ye Dat Sunt 213% —213—213% Se ee 
Bremen, Ii. April (Schluß bericht.) Petroleum | 4 ber, ir Juni⸗Juli 214½—214 4 bez., Ye Juli⸗ Swinemünde, 11. April. Die Panzercervette | nnn. > > + 65 880 2 | bedeokt 14 
fefter. Standard white loco 8,15 bez, er April 8,00 | Auauit 211-211 & bez, er Sept. Oktober 207 — | „Württemberg“ fiet no bet Mömwenbaten, kurz vor . 33 
j Seegang leicht. ) Grobe Bee. ) Nachts Reif. ) Nachts 


bez., Yr Mai 7,85 bez, Juni 8,00 5 s 
SEE ar ere geen 

11. April. lußbericht.) @etreidemarlt. 
W auf mine bürger Pe ne 291. — 
Roggen loco flau, auf Termine unverändert, ue Mai 
r 
30%, —— 31. 2 Re 5 


9061, „ bez. Getündigt 3000 ir, Sindigungepreis | Swinemünde und in der Mitte des Fahrwaſſers, feſt. 
= AR vorgenommene Ho dung, 
0 4 7 Die mittelſt zäbmen, — si — 4 d re 


. 202 eten 
211 %, klammer inlänb. 196-301 ab Babn b Heute ſoll der Verſuch gemacht werden, den Grund unter 


til 203%, —204— 203° „ Nr April⸗ dem Schiffe ubaggern. 

287% 204-2037. 4 bez., ½ Mai⸗Juni 198—198 % Malmö, 5. April. Die Leuchtſchiffe „Oscarsgrund“ 
dez, dir Junt⸗ 188—188½—188½ bez, | und „Kalkarund find wieder auf ihre Stationen gelegt, 
Aal, Auguſt 178—178½ 178K bes, Nr Sevt⸗ Ott. ebenfo das Lootſenfahrzeug auf der bieſigen Rhede. Das 

170% 170 „ bez. — Hafer 9e, 1000 Kilo ſoco Eis if ſetzt faſt gänzlich verſchwunden. 

153175 & gef., oft» und weſtpreußiſcher 158—163 4, month 11. April. (Tel) Der Hamburger Poſt⸗ 

ruſſ. 158 bis 163 4, a und mecklenburgiſcher 


starker Reif. ®, Reif. 
Deuts ehe Beewarte. 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 
vom 12. April, 8 Uhr Morgens. 


Ma , 
dez. und Br. Steigend, 162—166 4 ab Ba bez, er April 154 erpool 10. April. Das Schiff „Leopoldine“ 
Paris, 11. April Productenmarkt. 92570 5 155 M. bez., der Avril ⸗ Maat 154155 4 bez., Fraude“ ift im atlantiſchen Meere ſtaiend verlaſſeu * 1117 83 = 2 
Weizen ruhig, Yu April 29,30, de Mat 29,00, 7 Mat ⸗ Juni 154½—155 AM bez., Ye Juni⸗ worden. Die Mannſchaſt iſt gerettet worden. Laie 1058 080 4 423 
Mat: Anguft 28.50, „r September⸗Bezember 27,40. — Jul 151½ 154 & bez. — Gerſte loco 145—200 4 Breit, 8. April. Der Neu Dampfer „Podeſta“ | Ware... 264% |80 2 51 7 
Roggen rubig, Ye April 23.25. Me September | Jr 1000 Kilo. — Mais loco 147-150 4 gefordert. | aus Hamburg, von Cardiff in Ballaſt nach Bilbao, ift | eren „. 185 |80 ‘ 5 
Dezember 19,75. — Mehl ruhig. Ye April 63,10, Pe | Amerikaniſcher — M ab Babn bez; ir April 140 ,bei Ile Vierge verunglückt. Die Mann chaft wurde ] Pepebel Hanne; 24 (880 2 34 — 
Mat 63,10, Pe Mat- Aaguſt 62,40, Je Sept e „ April Mal 133 4. Yr Male Juni 128% A, gerettet. Btookhoim .... | 7707 en 8 1 
igen, meichenb, e, Ag 682%, Me Mai | Dr Sumls Sul 1 —184 4. Socpöne 185 ne l. lem aim hie, - Zee 


Alo joco Futterwaare 165—184 . Kochwäare 185— ‚Berliner Fondsbörse vom Il. April. 
schwasher Haltung und mit theil- 


215 4 — Weizenmehl er 100 Kilo No. 0 28,50 bis | die heutige Börse eröffnete In 5 

250 4. No. 0 und L. 22780-2050 4 — Ropgen,] nung waren dene , wenier — der 
mebl No. 0 29.00 bis 28,00 4, No. 0 und 1 28,00 — | fremden Börsenplätze von Einfluss. Das Geschäft entwickelte sich sehr 
27,00 , Pe Ap 27.80 4 bez., — Arik at ruhig, nur einige Ultimowerthe hatten belangreicho Umsätsen für sich. 
27.70 & bez., r Mai⸗Juni 27,20 & bes. nis Co ; d „ Der Kapitals- 
Juli 26,50. bez., Nr Juli⸗Auguſt 25,40 1 F bestehe solide Anlagen und 
Sept. »Dctober 24,10-—25.M bez., Yr Oktbr „Nov. — „fremde festen Zins sragende_ Kaba gende Fr Peg er 
Oetünbist 500 Cte. Kündigungs preis 27.80 . — —.— waren im isdn ziemlich behauptet und ruhig. Der 


ändert oder etwas gestiegen Depression in Fam 
—— auf dem Kana mässiger Süd, an Br. 5 ae 
schwacher bis mässiger Südost. Wetter otwas w > 

verändert, 


Meteorologische Beobachtungen. 


—. a 
69,00, „e Mai⸗Auguſt 70,50, Nr Septbr. » Dezbr. 72,50. 
— Syſlritus rubig, 77e April 59.00, Zr Wat 59,23, dur 
MaisAuguft 59,25, Pe Sept.» Desbr. 58,00. — Wetter: 
Veränderlich. 

mortiſtrb. 


J., irisch, hell u. klar. 


omb. Prioritäten 275, Türken de 1865 14,12½, 6 Oelſaaten Nr 1000 8 lo. Winter⸗Naps — ,„« Winters | Privat - Discont wurde mit 2%/ Proc. für feinste Briefe notirt, Auf | 77777 71695 Si n en a klar: 
in. Rente 99,50. Credit mobilier 730,00, Spanier] rüblen f. . Rüböl 7 100 Kto In-ı one Faß detergeberer Node, wass | a Lonber den deen, gieichtalis | 19 | 15 802 | 11 80. irisch, do. do. 
Apel 51,5—4 4 schwächer und sohr ruhig. Von den fremden Fonds waren, Russische 


55 72 el 51 a Mai Juni 2 aren, Russise 
bez, ir April Mea ee 03, r Mais Anleihen und Russische Noten schwücher un wenig lebhaft, Oestor- 
5 i e d- und Papi te fester, Ungarische@oldrent® schwach. 
en e, e ch e 885 Auguſt⸗ — 5 ten 2e deer in keen fester Baltang 


Berantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 

8 le: „ Ködner, für den lokalen und vrovin⸗ 
Behesmbte 80h Banane Ampotberae 090,1 Brent Bee de me un Toinahrtznabrichten: K. Klein, für den 
d'escompte 800 Banque bypothecatre 690, III. Orient⸗ ee e f dee all n 


anleihe 61, Türkenlooſe 50,50, Londoner Wechſel 25,33. 


“ziemlich gute Umsätze aut; Pfand- 


3 A bez, 
Ne Okt.⸗Nov. — Gekündigt 200 Ctr., Kündi⸗ 9 hanptet, inländische Eisenbahn-Pri 


DDr 
81 Dur die Geburt eines kräftigen 15 
N 


Mädchens wurden erfreut. 
Dr. Schulz und Frau. 


. EEE 
Heute früh %1 Uhr entſchlief ſanft 
& nad) namenloſen Leiden im 81. Lebens⸗ 
jabre unſere theure gute Mutter, 
Schwieger⸗ und Großmutter, die verw. 
Hauptmann 


Flora Anders, 
geb. Baroneß v. Korff. 
Dieſes zeigen ſtatt jeder beſonderen 
Meldung in tiefer Trauer an 
Die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 12. Apr I 1881. 


Königliches 
ymnasium. 


Das neue Schuljahr beginnt Donners⸗ 
tag, den 21. d. Mts. Die Prüfung 
und Aufnahme neuer Schüler findet für 
die Vorſchule Dienſtag, den 19. um 
Uhr Vormittags, für die Klaſſen 
Prima bis Quinta Dienſtag um 11 Uhr 
Vormittags, für die Sexta Mittwoch, 
den 20. um 9 Uhr Vormittags im 
Schullokale ſtatt. Die aufzunehmenden 
Schüler haben einen Impfſchein, reſp. 
nach zurückgelegtem 12. Jahre ein Re: 
vaccinationsatteſt und, wenn ſie von 
einer anderen Schule kommen, ein Ab⸗ 
gange⸗Zeugniß vorzulegen. (4341 

E. Trosien, Direltor. 


Anterrichtszirkel 
für junge Mädchen. 


Zu Anmeldungen von Schülerinnen 
bin ich Sonnabend, den 16. April und 
Mittwoch, den 20. April von 9-1 Uhr 


9 E. Arnold, 
Sandgrube No. 28. 


Mein Lager der neueſten 
Schuhwaaren 


ift für die gegenwärtige Saiſon für 


Herren, Damen und Kinder 


auf das Reichhaltigſte ſortirt und empfehle ich ſolche in nur gut ſitzenden 
Facons, aus beſtem Material hier am Orte gefertigt, unter Garantie der 
5 


Band-, Vutz⸗ und Aeißwaaren⸗Heſchäſt 
Haltbarkeit. Als ganz beionders preiswerth offerire: 4 von Dien ag, en 12. runter nd 1 
: Herren⸗Roßleder⸗Gamaſchen, 100 ’ 


- Roßleben und einſohlig, auf Rand, für 7, 8, 9 und 10 ., Herren, nach Langgasse No. 59 


Roßleder⸗Schaftſtiefel für 10 K., Damen⸗Lederſtiefel von 6 & an, 
hochelegante Damen:Lederftiefel, Wiener Facon, in Rindlack⸗, Kalblack⸗ oder verlege. 


Glaceleder von 8 M. an. dem ich für das mir bisher in fo reichem Maße geſchenkte Vertrauen 


2 5 In ch fün mir | k 
0 Wiener Galanterie- $ ühwaaren beſtens danke, bitte ich mir daſſelbe auch na dem neuen Locale zu übertragen, 
in überraſ ender Auswahl; größte Auswahl Huh und Kinder⸗ und verſichere noch, daß ich dem bisherigen Geuubfase 


Knopfſtiefel in Leder und Lafting, Knaben⸗Huſarenſtiefel v. 5 H. an. N reell, gut und billig“ 


G. Willdorff, Schuhfabrik, auch ferner treu bleiben a TER 1 
Kürſchnergaſſe 39, im Haufe der Raths⸗Apothele. 8 
Julius Opet. 


2 Geſchiſts Verlegung. 


Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich mein ſeit 12 Jahren am 
hieſigen Platze, Lauggaſſe 74, geführtes 


Das Schuh- u. Stiefel⸗ 
Depot von 
August Kaiser 


Heiligegeiſtgaſſe (Glockenthor) No. 134, 
empfiehlt ſein reichhaltiges Sortiment von Fußbekleidungen 
eigenen Fabrikats von uur beſtem Material und in geſchmack⸗ 
te Facons für Herren, Damen und Kinder zu re: 
reifen. 42731 
MR Die Preiſe find den jetzigen Zeitverhältniſſen entſprechend für ſämmtliche 
Artikel bedeutend ermäßigt; ſo offerire z. B. Damen⸗Lederſtiefel mit Doppelſohlen, j 


* 


* The ee 2 
Für die 
empfehle mein Lager moderner Frühjahrs⸗ und Sommer⸗ 
Stoffe, ferner billige Buckskins zu Knaben⸗Anzügen zu den 
billigſten feſten Preiſen. | 
Carl Rabe, Langgaſſe No. 52. 


Billige und tadelloſe Anfertigung unter meiner Garantie. 
Langgaſſe 41 


eigene und dauerhafte Arbeit, von 9 K., Knabenſtiefel von 7 . an, ältere Be⸗ 

ſtände für die Hälfte des Werths. 

Jede Beſtellung in Neu wie Reparatur wird wie bereits ſeit über zwanzig 
einer perſönlichen Leitung aufs Prompteſte und Beſte ausgeführt. 


Militair-Examina. iſt die Saal⸗Etage, 5 Zim⸗ 
Zum Fähnrich Examen, * mer, Eutree, Mädchenſtube, 


Küche und Zubehör, ſofort 
zu vermiethen. 


Langgaſſe 41 


iſt die II. Etage, von 5 Zimmern, Küche, 
Mädchenſtube und Zubehör ſofort zu 
vermiethen. [7386 


Echt Nürnberger Lagerbier 
von J. G. Reiff (G. N. Kurz'ſche 
Brauerei in asien) verzapfe 
täglich friſch vom Faß. 

Original⸗Gebinde verſende 
nach außerhalb per Caſſa. 


Einjährig- 
Freiwilligen⸗Examen, 


ſowie zu den Examina behufs Eintritt 
in die Kaiſerl. Marine bereitet den geſetzl. 
Beſtimmungen gemäß vor 0 
Harms, Lehrer f. Militär⸗Examina. 
A bbcgeitgaffe 74, part. 
Beim Quartalswechsel empfehle ich 
mich zur Entgegennahme von Abonne- 
ments auf sämmtliche 


Zeitschriften 


des In- und Auslandes. 


Adolph Lotzir 


Confections-, Manufactur- u. Seiden-Waaren-Handlung, Langgasse 76, 


7 8 empfiehlt ergebenſt 
"Neue Qualitäten in schwarzen u. farbigen Seidenstoffen 
kt 8 von beſonderer Eleganz und vorzüglicher Halt arkeit, ee 
Schwarze Sammet-Paletots und Gachemire-Umhänge, 


Dolmans, Jaquets, Regenmäntel und Havelocks, 


Süd, Illustrirte Zeitg., Kiadderadatsch, 
Flieg. Blätter, Zeitschrift f. bild. 


Gartenlaube, Modenwelt, 1 6 Ergebenſt 
Daheim, Bazar, Ueber Lund und nach den neueſten Pariſer und Berliner Modellen angefertigt. Julius Frank, 
Meer, Signale, Rundschau, Nord und Percal-Roben, Morgenröcke TAT Jupons Brodbänkenga fe 44. 


beſonders geſchmackvoll eonfectionirt. 


— . — 
8 Schwarze Lyoner und Orefelder Seiden Sammete. Hunde-Halle. 
L. Saunier 's 0. u. Kunst- s Heute 

handlung. e eee eee nin 


A. Schelnert, in Danzig. 


Marienburger Pferde Lotterie. 


Königsb. Rinderfleck. 
Friedrich Wilhelm. 
Schüizenhaus. 
8 he April: 


geistliches Goncert 


Zur Aufführung gelangen: Ouverture 
über den Choral: Ach bleib mit deiner 
Gnade von Mego, Fuxientanz u. Reigen 
ſeliger Geiſter aus Orpheus v. Gluck, 
Larghetto a. d. Clarinettenquintett von 
Mozart, Toccata⸗Bach, letzter Satz a. d. 
Reformation » Sinfonie von Mendels⸗ 
ſohn (Ein' feſte Burg iſt unſer Gott) ꝛc. 

Anfang 7% Uhr. Entree wie ge⸗ 
wöhnlich. 


4332) * g O. Theil. 


Neuheiten ⸗Sonnenſchirmen. Intoutcas 


in Pariſer, Wiener u. eigenem Fabrikat, ſowie Regenſchirme in bekannter ſolider Qualität, empfehle in reichhaltigſter Auswahl. 


u Schirmbezüge, ſowie jede Reparatur werden ſchnell und billigſt geliefert. FW 


e jeder Art in größter Auswahl. 


ieee 
Adalbert Karau, Schirmfabrik, Danzig, 
En gros. Lauggaſſe No. 35. En detail. 
Junge 


CFFVTCVVCVCVVCVCCCCCCCCCCCVPVPPPVPPPPTPCPFPCPVPTVPTPVFVFVPVVVVVVCVVPFVPUPUPUPCPCPCVCVCVCVCVCVCVCcCc——:.. , EUEREREFEN 
FRE "arm ämmtliche jeiten Ein Comtoir⸗Schreib⸗ 
gern Die Ehrlich, f Sammklihe Teuheit tiſch, ein größ. Serip⸗ 


nee 1 1 turenſpi 
J. Tetzlaff Nachfl. 1] Herren- und Knaben-Hüten bb e bing Gans 


___Rud. Römer. empfiehlt bei größter Auswahl zu ſoliden feſten Preiſen Eine gute Krugwirthſchaft 
Du wird vom 1. Mai zu pachten gefucht. 
Adreſſen unter 4326 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Penſion für Mädchen 

jeden Alters (4312 
R. & E. Arnold, 
Sandgrube No. 28. 


Ein Wirlöſchaſcsfränlkein 5 
i Zengniſſen verſehen wird für 

Wu Gut geſucht. Näheres durch 

Frau J. Daun, Jopengaſſe 58. 


vorzügliche Qualität habe noch billig 
abzugeben. (4331) 


udolph Wallisch, 


— Biefleritabt 33. 
Holsteiner Austern, 
Helgol Hummer. 
Poulardes, 
Waldschnepfen, 
Junge hamburger 

Hühnchen, 
Schnee- und“ Hasel 

hühner. 

H. Denzer. 
Maitrank 


Charfreitags⸗ 
Coneert. 


Donnerſtag, den 14. April, 
Abends präciſe 7½ Uhr, letzte 
Generalprobe in der St. Marien⸗ 
Kirche. G. Jankewitz. 


Stadt-Theater. 


Mittwoch, den 13. April 1881. 135. 
Abonnements⸗Vorſtellung. 4. Serie. 


rün. Der ildſchütz. 


Gntſitzende ie Hutfabrik von 


Oberhemden 
aller Syſteme, CC ³˙ AA ERRENTEN KOEREERNEN 


Kragen & Manſchetten 


in neuen Facons, 1 x Mein Lager 
Shlipſe u. Chemiſektes ] Wiener, Prager, Carlsbader, Brünner 


in größter Auswahl, empfiehlt billigſt 


Marie hatizin | und Mainzer Schuhmuaren 


! iſt du aufs Reichhalti i ud in rontinirter Reiſendern Buch⸗ Komiſche Oper in drei Acten von 
von rischen Rfeinifchen Aräutern, täglich“ Wittwe, artec ic eie e e we e Ytlen 6 pater wer o rein Fee 
teil angeftelt, a Hache 1 c empfieptt | Leinen⸗ u. Federn: Handlung, Dualitäten zu zeitgemäß billigſten Preiſen. unt. 4256 i. d. Expd. d. Zig. erbeten.] Baculus: Herr Pichon vom Stadt⸗ 


theater in Königsberg. 
Baron Kronthal: Benno Stolzenberg. 
„Mittelpreiſe.) 
Donnerſtag, den 14. April. Bei auf⸗ 
gebobenem Abonnement. 1. Gaſtſpiel 
des Hofſchauſpiel⸗ Directors Herrn 
Friedr. Haafe, Sie iſt wahn⸗ 
ſinnig und Ein feiner Diplo⸗ 
mat. Mittelpreiſe.) 
Sonnabend, den 16. April 1881. 2. Gaß⸗ 
ſriel des Herrn Fr. Haaſe. Die 
Royaliſten. 


Wilheim-Theater. 
Vorläufige Anzeige. 


Am 17. April cr. lerſter Feiertag.) 


Erſte große 
Künſtler⸗orſtellung. 


Wüſche⸗Confection, 


2 Langgaſſe 14. 
Sonnenſchirme, W. Stechern. 


nen und elegant, in überraſchend großer 
Auswahl, zu wirklich billigen Preiſen, 


* empfiehlt 
LouisWilldorff 


Ziegengaſſe 5. 


Waldhäuschen Oliva. 


Dem geehrten Publikum hierdurch die 
ergebene Mittheilung, daß ich das all⸗ 


die Weinhandlung 
T ll. Kiesau. 
Hochieine Tiſchhutter 
4 Pfd. 1 A., 1 A 10 g. 
Räucherlachs, Schinken und 
Wurſt, Neunaugen, 


Anchovis und Sardellen 
empfiehlt 


E. K. Sontowski, 
Marguiſen u. Zelte] 
inel. Anmachen 4 


liefert in ſauberſter Ausführung 
zu den billigſten Preiſen. 


Segel-, Zelt: und 


in junger Mann aus auter Familie, 
E . . im Beſitz des Berechtigungs⸗ 
ſcheines zum einjährig⸗freiwilligen Dienfte 
iſt, ſucht eine Stelle als erg in 
einem 5 oder Droguen⸗ 
Geſchäft en gros. f 

Gelatlige Adreſſen unter 4299 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


ine f. möbl. Offizier⸗Wohnung mit 

Burſchengelaß iſt ſofort zu vermieth. 
Kohlenmarkt 22 vis-a-vis der Haupt⸗ 
mache. Nähere im Laden. 

ine Wohnung von zwei groß. Stuben, 

heller Küche, Boden iſt von ſogleich 
zu vermiethen Schüſſeldamm Nr. 30, 
2 Treppen rechts. I Sim 

ine Wohnung von ca. 3-4 Zim. 
E ee Po eine Treppe wird v. 
1. October er. zu miethen geſucht. 

Adreſſen unter 4292 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Gr. Wollwebergaſſe 2 


Eleganteſte Neuheiten _ 


in Sonnenſchirmen, Eo-tout-oas und | 

Regenſchirmen werden diesmal zur Saifon | f | 0 

ausnahmsweiſe zu niedrigſten Preiſen verkauft. 

Neue Bezüge, Reparaturen dauerhaft, ſchnell 
und billigſt. 


ene N. A. Walter, som. Alex. Sachs, 
VE Schirmſabrik, Maßlauſchegaſſe. 


„Waldhäuschen“ Engliſche et A. Schwaz Häkergaſſe 


käuflich zn. Schaf⸗S eeren Neue Jagdwagen und Phätons ſtehen 


Es wird mein eifriges Beſtreben ſein, in befter Qualität, empfiehlt billig zum Verkauf Stadtgediet 25. 


die mich beehrenden Gäſte auf das Zu⸗ 4 Stück große 5 ne 2 D 
3 3 vorkommendſte zu bedienen und für vor⸗ 3 iſt ein geränmiges Ladenlocal vom 1 Oct. 
Darquiſenleinen e e e P. Plagemann, | Gemeni-Röpren , . M. F. 6 
2 2 0 242 zu tragen. 5 } 31. 6% lang, 10“ i ; ſer⸗ öpergaſſe 24, Ecke des langen Markt, 5 
in auen Breiten m, Oualittten Saen e site en neues uu. | Stabeifen- u. Bifenwanrenpaudtg. | Aynstäfiroiti, Senat, Mrasemtuhlt. | N, be weile und pre Ging, 


» 

Briefe erhalten; Hoffnung 
nicht aufgeben. Möchte gerne 
ſchreiben. — Befragtes m. 
gleichf. räthſelhaft; ſende um⸗ 
ehend Alles ein; auch ferner⸗ 
in. — Herzl. Gr. u. K. 


empfiehlt 
P. Bertram, 
Säcke⸗, Pläne: und Decken⸗ 


abrik. 
Milchkannengaſſe No. 6. 


nebmen durch zahlreichen Beſuch freund⸗ 5 Entree, 3 Zimmer, Cabinet, Mädchen 
gelaß, Küche, Keller und Boden zum 1 


lichſt unterſtützen zu wollen zeichne ich Von dem zwiſchen 3. Steindamm, 
Hochachtungsvoll aundra f Thornſche Gaſſe Si Allmodengaſſe be: | Oktober cr. zu vermiethen. Zu Befehen 

Ü A t RN legenen früheren Behrend'ſchen Holzfelde und das Nähere zwiſchen 11—12¼ 
ar rndt. in verſchiedenen Stärken, ſowie Hospen | ft zur noch eine ca. 30 Quadratmeter] Uhr, parterre. 


2 

i 

= ! 
. —— — — — 


Sommerwohnungen mit und ohne empfiehlt zu billigen Preiſen. große 4333 öblirte Zimmer mit auch obme Pen 
Penſion ſind zu vermiethen. (4277) F Pl Bauparzelle NE paſſend für Offizier⸗Quartier 
Hauslehrer, Ein guterhaltener doppelthüri er eiſerner . ascmann, rkauf Refl M Altſt. Graben 67, 2 Treppen. F322 ee ee 
fl, wich unterbeſche denen kulprülhen Ge fh | dran Langgaſſe 31 iu rd en ectanten wollen Gi, dan, rer Zimmer, 19 5 Druck u. ene Kafemann 
lei t. 5 X 2 BR. An. 7 2 a . Balkon 1. age zu vermiethen 1 . 
ee her Bei 400 iſt Breitgaſſe 79 zu verkaufen. Stabeiſen⸗ u. Eiſenwaarenhdlg. Hundegaſſe 55 im Comtoir. I Koßlenmarkt 11. Hierzu eine Beilage. 


I. Tabelle zur Ueberſicht der Sterb 


Beilage zu Nr. 12737 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 12. April 1881. 


Die Sterblichkeits-Verhältniſhe Danzigs im Jahre 1880. 


lichkeit nach den Monaten. 


| 
| 
| 
| 
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Die Tabelle (J.) erfordert einige Bemerkungen. 

Im September fehlt bei einem Geftorbenen die 
Angabe des Geſchlechtes. 

In keinem Jahre feit Einfü 
iſt die Sterblichkeit in Danzig 


im verfloſſenen. 


geſtorben an 
CCC 
SE |5 8 8 
S. & ESS 28 88888385 
22 % FEIERN Ste 
8 8 2 8 82 88822 
i 8 
5 5850 55 85 5 
» 82 
1 — 


37 
30 


236 


1870—79 101 107 99 4436430 1 35 500 


1880 100 181112 Al 156 | 130 45 


Todesfälle, fo erſcheint der November mit täglich 
5,03 Sterbefällen als der günſtigſte, der Mai mit 


8.13 Sterbefällen täglich als der ungünftigfte. Jener, der | Scharlachſieber zurückgebrängt, fi 


November, ſcheint in ver That als der bei uns geſundeſte 
Monat betrachtet werden zu können; wenigſtens weiſt 
er für die 18 Jahre von 1803 bis 1880 pe nittlich 
täglich die geringſte Zah Sterbefälle, nämlich 5,84, 
— Im Durchschnitt dieſer Jahre ſtellt ſich aber 
nicht der Mai, ſondern der Nachbarmonat April mit 
6,88 Todesfällen als der böſeſte heraus. Der Winter, 
h. Dezember, Januar und Februar, weiſt 606 Todes⸗ 


. 


zeigt 
— bat e Feubling 
n, Dies it genau bie 


zwölf ar 10 
i nfan 
Bar — Frühling. Leider ift das Buch von Casper 


rung der Canaliſation 
o groß geweſen, als 
Veranlaßt wurde dieſe ſehr große 
Sterblichteit zum Theil durch die Maſernepidemie; 
allein auch mehrere andere Krankheiten, wie Kinder⸗ 
durchfall, Diphtheritis und die Entzündungen der 
Athmungsorgane forderten im Jahre 1880 unge⸗ 
wöhnlich viele Opfer. Von je 1000 Geſtorbenen waren eat 


Ordnet man bie Monate nach der Häufigkeit der | md 


d. 

fä „der Fraun 692, der Sommer 668 und J © 

der mit 581. Am a fien fih alfo ber | € 1 21 zu 
Herbſt mit nter mit 6,66; Mit 


nicht zur Hand, ſo daß ſeine Quelle nicht ermittelt 
und ebenſo wenig 195 werden kann, ob ſeine 
1 natürliche oder einfach die gewöhnlichen 
Jahre kquartale find, es auch unbekannt bleibt, ob bei 
der Berechnung auf die verſchieden große Anzahl der 
Tage in den Quartalen und die Schalltage Rückſicht 
genommen iſt. 
Die Kinderſterblichleit folgte hinſichts der Jahres⸗ 
zeiten nicht derſelben Ordnung wie die Geſammt⸗ 
ſterblichkeit; es war dieſelbe vielmehr im Winter am 
en und im Sommer am größeſten. So hat 
0 während der ſeit 1863 varflofjenen Jahre ſtets 
verhalten: von den 15 473 Kinderſterbefällen gehören 
nur 3478 dem Winter, dagegen 4730 dem Sommer 
an. Und zwar iſt dieſe ſehr große Sterblichkeit 


8 der Kinder während des Sommers die Folge der 


in den Monaten Juli, Auguſt und September 
äußerſt häufig auftretenden Kinder⸗Durchfälle und 
Brechdurchfälle: von 1013 Todesfällen, die in Folge 
der genannten Krankheiten in den Jahren 1876 bis 
1880 ſich ereigneten, erfolgten in jenen Monaten 130, 
221 und 200, zuſammen erheblich mehr als 50 Proc. 
Im März begann eine nicht lange dauernde, aber 
intenſive Maſernepidemie. Wenn man die beiden 
Columnen „Maſern und Scharlach“ 0 t, ſo 
chte es den Anſchein gewinnen, als ob die Maſern⸗ 
Epidemie, und noch dazu ie genau ihrer Intenſität 
entſprechend, das in Danzig leider ſtationär gewordene 
5 gleichſam auf Koſten 
des letzteren entwickelt hätte. Allein eine ſolche An⸗ 
nahme ſcheint nn u fein. Denn wenn man 
mmtliche Scharlach⸗Todesfälle, welche ſich in Danzig 
eit 1863 ereignet haben, zuſammenfaßt; fo ergiebt ji 
aß auf vie 6 Monate, in welche die Maſernepide 
fält, d. h. auf die Frühlings: und Sommerzeit 
34,7 Proc., auf den Herbſt und Winter x 
65,3 Proc. entfallen, daß alſo das Zurücktr 
arlachs im 5 und Sommer eine rege 
ei 


ii Mark, = 
em Ausgange des Min 
nicht ſehr umfangrei er ieb, — 


an nmeiten Duc d 
regelm 


de 


regel⸗ 
Bieten 


vier Jahren 1877 bis 1880 im Ganzen 450 Todes⸗ 
fälle an Fleckfieber, und zwar 81 im 1. Quartal, 279 
im 2., 59 im 3. und 31 im 4. Quartal. Wie im 
Sabre 1879 die Pocken auf einen Import aus Polen 
urückzuführen waren, ſo kann es kaum zweifelhaft 
ein, daß der beſtändige Verkehr mit Polen in dieſen 
östlichen Gebieten den e Sehe beſtändig wach 
erhält; daß aber mit dem Schluſſe jeden Winters 
eine mehr oder minder bedeutende epidemiſche Aus⸗ 
breitung in den Städten erfolgt, mag davon ab⸗ 
Janin fein, daß in dieſer Zeit das unterſte, heimat⸗ 
oje Proletariat wieder Arbeit und Unterhalt ſuchend 
über die Städte ſich verbreitet, nachdem es den 
Winter hindurch in den traurigſten und unſauberſten 
Höhlen zuſammengedrängt die Keime jener Krankheit 
in Schmutz, Elend und Jammer gegeiigt hat. 

Die Todesfälle an Abdominaltyphus ſind 
runter die kleinſte Zahl, die fie bisher erreicht hatten, 
heruntergegangen. Für die vorangehenden Jahre 
1877, 1878 und 1879 betrugen biefelben 21, 15 und 14. 
Dagegen hat die Diphtheritis eben ſo viel (214) 
Opfer gefordert als in dem bisher ſchlimmſten Jahre 
1878 (215). Und wenn auch die Zahl der an 
Puerperalfieber geſtorbenen Wöchnerinnen an ſich 
nicht ſehr groß erſcheint, ſo iſt immerhin doch von je 
100-110 eine geſtorben; im Ganzen um die Hälfte 
mehr als in den Jahren 1876, 1877 und 1878 (19). 
— Die Ruhr, welche in Oſtpreußen und zum Theil 
auß in Weſtpreußen ſehr verbreitet war und ſehr 
verderblich auſtrat, hat Danzig nur mit einzelnen 
Ausläufern, wahrſcheinlich importirten Fällen, berührt 
und hier keinen Boden gewonnen. — Was die 
übrigen Krankheiten anlangt, ſo waren zwar die 
fälle in Folge von acuten Entzündungen der 
ingsorgane zahlreicher als in den leßztvor⸗ 

enen vier Jahren, im Ganzen aber doch nur 

ger als während der übrigen Jahre 1863 
Während dieſer Zeit ſchwankte ihte Zahl 
> (im Jahre 1877) und 3,47 (im Jahre 


ie 1000 Einwohner, und betrug im 
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Es ſtarben auf je 1000 Einwohner in: 


2 | 
III. Tabelle zur Ueberſicht des Maßes der Sterblichkeit in den einzelnen Gruppen. 
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den 2617 ehelich Gebornen ſtarben vor Vollendung 
des erſten Lebens jahres 688 oder 26,3 Proc. = 


ten 6 Jahre 
orben. 


Zahl kann man ag erkennen, wie 


fle iedenen Theilen der Rechtſtadt iſt. e 
völkerungszifſern der Gruppen, für die Mitte d. J. 
EN 


| 1880 € 
Gruppe VI., 7 Mat die wor 
letzte Stelle eingenommen. 


genommen. — Was nun die in ſanitärer Beziehung 


ge und ihre Begrenzungen laſſe ich hier 


„Gruppe J. 7593 Einwohner. Reicht vom Legethor 
zwiſchen Mottlau und Wall bis incl. Vorſtädt. Graben. 
Gruppe II.—III. 10 145 Einwohner. Von 
Vorſtädt. Graben bis inel. Kohlenmarkt, Jopengaſſe, 

Pfarrhof und Frauengaſſe. 

Gruppe IV. 7273 Einwohner. Von II.—III. 
nordwärts bis incl. Breitgaſſe. 

Gruppe V. 7645 Einwohner. Von IV. nord⸗ 
wärts bis incl. Altſtädt. Graben und Fiſchmarkt. 

Gruppe VI. 11972 Einwohner. Umfaßt den 
Holzmarkt, die Schmiedegaſſe, große und kleine 
Mühlengaſſe, die große Mühle, die Pferdetränke, den 
Schüſſeldamm, 1 x 
dieſen Straßen und den Feſtungswällen gegen Weſten 
und Norden gelegenen Theile. 5 

Gruppe VII. 10 409 Einwohner. Liegt zwiſchen 
uni V. und VI., und reicht bis an den Zucht⸗ 

ausplatz. 

Gruppe VIII. 4114 Einwohner. Reicht von der 
Burgſtraße, dem Rähm und dem Zuchthaus platz oſt⸗ 
wärts bis zur Wallgaſſe. 

Gruppe IX. 7794 Einwohner. Die Niederſtadt 
bis inel. Huſarengaſſe. 

Gruppe X. 3592 Einwohner. Langgarten, Bleihof, 

Kielgraben. 

Gruppe XI. 962 Einwohner. Kneipab. 

Gruppe XIIa. 3780 Einwohner. Vom Peters⸗ 
hagerthor bis exel. Wallgang und Sandgrube. 

Gruppe XIIb. 4632 Einwohner. Von XIIa. bis 
incl. Am Olivaer Thor und hinterm Lazareth. 

Gruppe XIII. 909 Einwohner. Die Speicherinſel. 

Eine eg der Reihe, Fremde und Obdach⸗ 
loſe“ mit der letzten Reihe auf Tabelle II., welche die 
Summen der Todesfälle nachweiſt, läßt erkennen, daß 
mehr als die Hälfte der Sterbefälle an Fleckſteber, 
und der größeſte Theil der Typhus recurrens⸗Fälle 
55 bei Fremden und Obdachloſen, d. h. bei ſolchen 

erſonen ereignete, die in Danzig nicht ortsange⸗ 
ſeſſen waren. Auch von den tödlichen Verunglückungen 
betraf der vierte Theil Fremde. 

Auf der Tabelle III. find zunächſt die Gosfficienten 
für die Geſammtſterblichkeit in den einzelnen Gruppen 
angegeben. Ordnet man letztere nach der Höhe ihrer 
Co fficienten, fo ergiebt ſich, daß i. J. 1880 die ges 
ringſte Sterblichkeit ftattfand in den 3 Gruppen II. 
und III., IV. und I.; die größeſte in den Gruppen 
VI, XIII. und XI. Man könnte verſucht fein, die 
äußerſt ungünſtige Stellung, welche die beiden letzt⸗ 
genannten Gruppen in ſanitärer Beziehung einnehmen, 
dem Umſtande zuzuſchreiben, daß ſie die beiden einzigen 
Theile der Stadt ſind, denen die Canaliſation noch 
fehlt. Allein einer ſolchen Annahme ſteht, wenigſtens 
in 1 auf Gruppe XI., der Umſtand entgegen, 
daß dieſelbe fait in jedem Jahre eine erheblich beſſere 
dewwen 0 in der Reihe der Gruppen einnahm In 
beiden Gruppen aber iſt die Bevölkerungsziffer fo 
klein, daß ein Todes fal mehr oder weniger ſtets einen 
bedeutenden Einfluß auf den Cosfſicienten übt, letzterer 
alſo, wenigſtens in den einzelnen Jahren, für das 
ſanitäre Verhalten bei diefen © 

eifende Kraft hat, als bei ben ſtark 


ſcheint daher am rathſamſten zu ſein, 


x t, IV. bat 13 Mal die zweite, I. neun 
itte Stelle eingenommen, Gruppe VII., i. J. 
an ter Stelle, hat 16 ar bie er 
latte und 3 Mal die dritt» 
e Der Cosſſieient für XIIa. 
iſt für die früheren Jahre noch nicht für ſich, ſondern 
nur mit XII b zuſammen berechnet worden. Sicher 
wird XII a. für die ganze Reihe der Jahre ungünſtiger 
zu ſtehen kommen, als Gruppe VI., viekkeicht ſogar als 
Gruppe VII. . siehe d 
Die Gejammtgruppe XII. hat während der 18 Jahre 
8 Mal die brittlepte, 5 Mal die vorletzte Stelle ein⸗ 


am günſtigſten ſich erweiſenden Gruppen und ihre 
ade eee W zuerſt II. und III., dann IV 
brei 9 L., fo iſt dies biefelbe Reihenfolge, welche dieſe 
rel wohlhabendſten Gruppen der Stadt auch in Ber 
de beben „bren Wohlſtand einnehmen. Ebenſo find 
ve 5 ft je Gruppen zugleich diejenigen, welche 
die 1 0 1 engt wohnende Bevölkerung beſitzen, 
wogege t Dafür * dieſer Beziehung der Gruppe XII. 
naghſtehn. ſüdliche X N letztere Gruppe, oder viel« 
mein dene . de e n e 
Stab tere nimmt zugleich te Theil der 
Stadt, und letztere : Nigleich unter allen Gruppen 
hinſichts der edrängtheit die weitungünſtigſi Stell 
ein. Dann folgt in letzterer Beziehung ara fal 
ſanitär ſehr ungünſtige Gruppe VI., deren Gas 
ſchnittlicher Wohlſtand jedoch ſehr viel größer ip, als 
in Gruppe VII. und XII a., wenn er auch den 
mittleren Wohlſtand der Stadt noch bei Weitem nicht 


rreicht. ; 
€ Dieselben Gruppen, welche hinſichts der Geſammt⸗ 
ſterblichkeit die drei erſten Plätze einnehmen, thun 
dies auch hinſichts der Kinderſterblichkeit. Die drei 
ungünſtigſten Gruppen fimmen dagegen nicht ganz 
überein, 15 Gruppe VIII. an Stelle der Gruppe VI. 
getreten iſt. Auch iſt die Reihenfolge eine etwas 
andere, indem XII a. den unterften, VII. den vor⸗ 
letzten und VIII. den drittletzten Platz einnimmt. Die 
letztgenannte Gruppe hat ſich hinſichts der Kinder⸗ 
ſterblichkeit meiſt ſehr ungünſtig verhalten: ſie nahm 
in 18 Jahren 5 Mal den vorletzten, 6 Mal den dritt⸗ 
letzten Pla ein. — Die übrigen Gruppen liegen mit 
ihren Cosfficienten fo nahe zuſammen, und wechſeln 
in den einzelnen Jahren ihre Plätze ſo vielfach, daß 


ſich eg aus ihnen noch leine einigermaßen conftante 


eihe in ſanitärer Beziehung bilden läßt. 

Hinſichts der einzelnen Krankheiten iſt wenig zu 
erwähnen. Die ſanitär meiſt begünſtigten beiden 
Gruppen haben ihre bevorzugte Stellung auch fpeciell 
in Beziehung a die Infectionskrankheiten behauptet. 
Die Maſern haben ſich ganz überwiegend in den 
drei Gruppen V., VI. und VIL, b. h. in der Alflabt 
und ben unmittelbar anliegenden Theilen der Nechtitabt 
entwickelt, während die 1 verhältnißmäßig 
ihre meiſten Opfer in den tiefſtgelegenen Theilen der 
Stadt, Niederſtadt und Langgarten, fand. Die übrigen 
Krankheiten haben ſich Sehr viel gleichmäßiger über die 
Stadt verbreitet; doch zeigt fe bei der Kinder⸗ 
Atrophie und Diarrhoe zum Theil ber günſtige 
Einfluß größerer Wohlhabenheit unverkennbar. Erſt 
aus dem Zuſammenfaſſen der Reſultate einer längeren 
Beobachtungdzeit wird hervorgehen, ob vielleicht ge⸗ 
wiſſe Theile der Stadt für gewiſſe Krankheiten mehr 
dis ponirt find als andere. — Die große Anzahl der 
Todtgeburten in Gruppe X. und XII b. iſt dort von 
dem Hebammen⸗Inſtitut, hier von dem N 
Lazareth bedingt. iévin. 

a i f er 
abends hnclen Nel d. N daun, 15 ja 1 1 8 


il, die Handels- und Schifffahrts nachrichten; A. Klein, für den Inſetatene 
dell d. W. Kaſemann, alle 10 Danzig, 5 


die Sammigaſſe und alle zwiſchen 


ruppen eine weit 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Beſitzer Johann Fried⸗ 
rich Georg Napierski und ſeiner 
Ehefrau Pauline, geborne Goergeus, 
hörige, in Zuckau belegene, im Grund⸗ 


Geſchafts Eröffnung 


(Kir junge ſtarke fehle 
2 3“ große Stute, 
Umſtände halber billig zum 
kauf Lauggarten 60. 


eie 
a 
er: 


Juckau Bla erzei 5 Faſchen a k [ein Ci i 
Ale ple oll je — Se * Nulſener Bier Mumme 15 Flaſchen 3 f. Ein Cigarrengeſchäft ſoll zur ſofortigen 
rundf 30 Mai 1881 ilſener Bier 2 s 15 5 Sch E Uebernahme verkauft werden. 

2 lags 11 Uhr 4 Einem gocgesfeten Publikum von Danzig und Umgegend > Culmbacher 16 Rn = Gefl. Offerten unter 4296 in der 
a 5 Stelle im Wege zeige ergebenſt hiermit an, daß ich unter dem heutigen Tage unter 2 Berliner Weißbier Ar = Hundegaiſe No. 31 Gupe. diele dig beer 
der Zwangsvollſtreckung verfteigert und meiner Sina en en — > rn 7 RR Selen 5 it 
Der N er eil 11 ! f > dar 25 Mittelpunkte Danzigs liegend, 
Rage über die Gee Ds Matzkauſche Gaſſe Ur. 9 Königl. Gymnasium Ifhreibe Auterricht e e pm 
Zuſchlags 2 Ä zu Marienburg. : zur rm 6000 l. erforderlich. Näheres Holzma 

am 38. Mai 1881, 8 Das neue Schuljahr beginnt für Erwachſeue. Nr. 5, 


Mittags 12 Uhr, 
im hieſigen Amtsgerichtsgebände Zimmer 
No. 20 verkündet werden. 3 
Es beträgt das Geſammtmaaß der 
der Grundſtener unterliegenden Flächen 
des Grundſtücks 41 Hectar 99 Ar 


Conſttüren⸗ 
Zuckerwaaren⸗ 


etablirt habe und ſindet der Detail-Verkauf zu Original- 


„Chocoladen⸗ und 


Donnerſtag, den 21. April. Die 
Aufnahme neu eintretender Schüler er⸗ 
folgt Dienſtag und Mittwoch, den 
19. und 20. April, Vormittags von 
8 bis 12 Uhr, im Gymnaſialgebände. 
Außer dem Abgangszeugniſſe von der 


Fabrik 


. 05 5, 8 Tr. 
Für meinen Unterricht im Schön⸗, — — — 
Schnell- und Taktſchreiben nach der 
auerkannt beiten (Carſtair'ſchen) Methode 
nehme ich täglich Meldungen entgegen. 


Wilh. Fritsch, 


per 26. 1,50 ll. hat verkäuflich Zimdars, 
Zdrewen per Viebig. 


909 Quad. Mtr. Fabrikpreisen ſtatt. etwa früher beſuchten Anſtalt haben die Schwarzes Meer 88, 2 Tr. Eine nen eingerichtete 
„Der Reinertrag nach welchem das Langjährige Thätigkeit in den größten Fabrilen dieſer Branche, aufzunehmenden Schüler einen Tanf⸗ Uu in der einfachen 1, doppelten Dampfſchneidemühle 
Grundſtück zur Grundſtener veranlagt ſowie hinreichende Mittel ſetzen mich in den Stand, nach jeder Richtung ſchein und einen Impfſchein, oder wenn Buchführung, Wechſellehre, kauf. 


worden, 102,04 
Der jährliche Nutzungswerth nach 
welchem das Grundſtück zur Grund⸗ 


Pariser Confitüren, Chocoladen. 


hin ein beehrendes Publikum zufrieden zu ftellen, und wird es ſtets 
mein eifriges Beſtreben fein, mir das Wohlwollen meiner werthen 
Kunden dauernd zu erhalten. 


fie das 12. Lebensjahr überſchritten haben, 
ein Atteſt über ſtattgehabte Wieder⸗ 
impfung vorzulegen. (3988 


sn 985013 uedefνμjꝗquog ued eg 


(12 Pferdekraft) mit Kreisſäge in 
Marienwerder, unmittelbar an der 


Straße, ca. 5 Jahre alt, und mit einer 


männiſchem Rechnen und Correſpondenz, 
in der engliſchen und franzöſiſchen 
Sprache, ertheilt (2950 


fteier veranlagt worden; 138 Hochachtungsvoll duck 7 'ritsch Grundfläche von ca. 3 Morgen preuß. 
Der 8 N rn 11 5 J 72 L = nsiei Dr. * ucKk, en 85 2 Tr ’ fol, unter ſehr sünftigen Bebingun en 
zug aus der Steuerrolle, beglaubigte 75 A mm A verkauft werden. Wie bekannt, er 
Abſchriſt des Grundbuchblatte und aco we in- zulhüch er In m Pripattöchter⸗ Marienwerder Eiſenbahn⸗Verbindung. 
audere daſſelbe angehende Nachweiſungen esfeng-Alaqv ) a * 2 Näheres bei F. Zimmermann in 
können in der Gerichtsſchreiberei, Ab⸗ ad- AHA Lexika, Atlanten, chule Marienwerder, Alte Schützenſtraße 285. 


theilung V., eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Grund⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, wer⸗ 
den hiermit aufgefordert, dieſelben zur 
Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Carthaus, den 30. März 1881. 


Nouveautés 


nen fan 


etroffener Kleiderſtoffe u. Beſätze 


ſowie griechiſche und römiſche Klaſſiker 
md gut erhalten und gebunden für 
ämmtliche Lehranſtalten zu herabgeſetzten 
billigſten Preiſen vorräthig in der 
Buchhandlung von 4163 
A. Trosien, . 6. 
Gut erhaltene, noch brauchbare Bücher 
werden ſtets gekauft. 


Ein leichter, gebrauchter zweiſpänniger, 
mit 2 Geſäßen verſehener 


Korb- keſp. Ipazierwagen 
auf Federn wird billig zu kaufen ges 
ſucht. Adreſſen unter No. 4229 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Ein herrschaftliches 
Haus 


beginnt d. Unterricht nach d. Ferien am 

21. April. Anmeldungen neuer Schüle⸗ 

rinnen erbitte ich in d. Vormittagsſtund. 
Aurelie Hoch, Sandgrube AT. 


— —ͤ6 


Bad Polzin 


und Loniſenbad (Bahnhof Rambiu) 
mit Gebirgsluft, Stahl-, Fichtnadel⸗ 


Königl. Amts⸗Gericht. empfiehlt in reicher Auswahl zu billigen“ = „ ugah, Pähmung, ei ng wird zu Laufen gefucht. Offerten unter 
Bekanntmachung. Preiſen — INN! 10 IN] > chron. Rheumatismu !. No. 4042 in der Erb. dieſer Zig. 9000 
In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute — ( DI 1 Julius Balsam, Heirath! * Ren un Aut 


unter Nr. 31 bei der Attiengeſellſchaft 


H. Regier, 


geeignete Herren. Inſtit. „Frigga“, 


in Firma „Danziger Privat⸗Actien⸗ fit x ＋ i den a Friſeur des Stadttheaters, Berlin, (größtes Inſtitut)“ Statuten 
Bank“ folgender Vermerk eingetragen : 7 1 Lauggaſſe 50, neben dem Rathhauſe. urmar ; 
— e getrag Firma: F. W. Faltin & Co. Nachflgr., Ih drei en Sekten 1 gegen Retourmarke. (4020 


Zu Mitgliedern der Direction find 
in Gemäßheit des § 32 des revidirten 
Statuts vom Verwaltungsrath 
1. der Kaufmann Rudolf Steim⸗ 
mig in Danzig, 
2. der Kaufmann Theodor Ro: 
denacker daſelbſtl 
für das Jahr vom 1. April 1881 bis 
1 April 1882 gewählt worden. [4276 
„Danzig, den 4. April 1881. 
Danzig, den p J 
Königl. Amtsgericht X 


Bekanntmachung. 


Dulge Verfügung vom 8. April 1881 
iſt au, Alben Tage die unter der 
gemein chafk Firma 


No. 13. 


Langgaſſe No. 13. 


(40 Buchſtaben), 


— eb billig 


iermit zeige ergebenjt an, daß ich dem Herrn 
A. Plazikowski dort die alleinige Vertretung 
meines weit über Dentichland hinaus renommirten 
Bieres übergeben habe und wird derſelbe mein Fa⸗ 
brikat in Original⸗Gefäßen, welche am Spund und 
far en jeder Zeit mit meinem Siegel verſchloſſen 
ind, zu billigen Preiſen abgeben. 
Erlangen, den 1. November 1880. 


bei 


A. Schroth, 


Frauengaſſe No. 37. 


eke e ae 
Gewinn⸗Ziehung 


Mode⸗Kämmen 


jeden Genres, Kopf, Zahn: u. Taſchen⸗ 
Bürſten, Friſir⸗ und Taſchen⸗Kämme, 
Badeſchwämme, Nebe, ſowie Haarnadeln, 
Lockenſtöcke und Wickel, empfiehlt zu den 
billigſten Preiſen 
Julius Balsam, 

Lauggaſſe 50, neben dem Rathhauſe. 
Zu bevorſtehender Bauſaiſon empf. 
ich feinen werthen Kunden u. e. hochge⸗ 
alen Publikum zur Ausführung von 
Malerarbeiten ganz ergebenſt 


Diller sen., 


1 = = 
Venſtonäre 
finden gute Behandlung und Er iehung 
bei Marcel Zeitz, Rentier, Marien⸗ 
burg Mühlengraben 853869. 
In einer anſtändigen Familie finden 
Schüler eine gute Penſion und 

Beauſſichtigung ihrer Arbeiten. & 
Näheres Langgaſſe 20, 1 Tr. 
Eins freundliche Penſion finden zwei 
Schüler. Nähere Auskunft wird 
Langenmarkt Nr. 23, 4 


theilt. 
Für 


Treppen er⸗ 


Halbengaſſe 4 neb. d. Steifſchen Brauerei 


Agathe Arendt 14 Hochachtungsvoll am 4. Mai 1881. Porze ale für „Handlungsgehülfen. 
eit dem 1. October en 5 zeug Blätter“, Fachſchrift für Kaufleute, ins⸗ 
= Beinen . re 8 2 F anz Erich. 5 5 — Loose . ſowie auch Vorlagen und zum Malen beſondere, 10 die Intereſſen der Hand⸗ 
debe Fandelsgeſellſchaft in das Empfehle obiges es renommirte Bier im zur Köni sbergerPferde⸗Lotterie] geeignete Transparente, Porzellane Bunte . 99 75 
diesſeitige Geſellſchafts⸗Regiſter unter ODriginal⸗Gefäßen zu 37 Mk. 50 Pf. per 100 Ltr., 3 K ſind zu beziehen durch die Herren | empfiehlt in großer Auswahl und über⸗ N 4. — Aus No. 1 1 10 


Nr. 136 eingetragen mit dem Bemerken, 
daß dieſelbe in Elbing 5 5 Siſt hat 
Elbing den 8. April 1881. 4200 
Königl. Amtsgericht. 


8 Bekanntmachung. 
Im diesſeiligen Firmenregiſter in 
b er No. 67 eingetragene rm 
. . ron 
ner! zu Marienbür ; 
Martenburg, den 7. April 1891. 
Königl. Anitsgericht III. 


FPieffentliche 
Bekanntmachung. 


In dem Concursverfahren über das 
Vermögen des Handelsmanns Guſtav 
Cohn zu Konitz wird zur Abnahme der 
Schlußrechnung des erwalters eine 
Glaͤubigerverſammlung auf 

den 2. Mai 1881 
Vorm. 10 Uhr, 
vor das Königliche Amtsgericht hierſelbſt, 
Zimmer Nr. 11, einberufen. 4 
Konitz, den 5. April 1881. 


Koch, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts, IV. Abth. 

— — ——ö — 


’ 


Auction. 


urg gelöscht. 


in Flaſchen 16 a 3 Mk. Ergebenſt 7 
A. Plazikowski, 
17. Breitgaſſe 17. 


—— —ß—x—̃ — Er 


2 


liefern in 


compl. Geſchirr ! } 
pferde und 500 kleinere Gewinne. 
Looſe ſind zu beziehen durch 


die Exped. der Danziger Zeitung. 


Parauifen und Zelte 


complet fertig inel. Anmachen, 


eſter Ausführung zu den billigſten Preiſen. 


Theodor Bertling, H. Feller und 
ae die Exped. d. Danziger Ztg. 
in Danzig; Gebr. Burau in Rheda 
Buchdruckerei⸗Beſitzer Conrad Hopp 
und € ierau in Dirſchau; 
2 Wieszniewski und 
-Beſitzer H. Alexander 


2 * 


1 ie x 


6. 57% Bi net Gebrenng same 
sten nebſt Gebrau i 
ed Sc. f chsanweiſung 
Albert Neumann, 
Langenmarkt Nr. 3. [4297 


illigſter Bezug! 
92 techniſche Drognen, geriebene 
Delfarben, Erd⸗ und Metallfarben, 
Harze, Broncen, Lacke, Oele, Fir⸗ 
. Tiſchler⸗ und Maurerleim, 
aurerſchablone, Pinſel ꝛc. 8 
merva-Droguerie. 
4. Damm 1, und Lang⸗ 
2 gaeten 112, 


Folgende Saaten halte am Lager 


agen⸗ 


PP a han fr. gardt. 
Ser Der | 


in inowrazlaw. 


Ziehung Preis 
„ am 125 1 des Looſes 
- 1 * 3 Mk. 


Gewinge: 1 eleg. Equipage mit 4 Pferden u. completem 
Geſchirr im Werthe von 10000 Mk., 1 zweiſp. Equipage mit 
8000 M., 4 Stüc edle Nei a 


nimmt das Decoriren 


und Einbrennen 
4210) hervor: Monopol u. Roufmannöftenb. 
Kaufmänniſche Hülfskaſſen. Der Handel 
in der Geſchichte. Aus dem Tomtpir. 
Ein neuer Artikel. Correfpor - 
Vacanzeuliſte der Kaufmänniſchen 
Probe⸗Nummern liefert die Expedi 
in Leipzig gratis. 8 
Ein zuverl 


Wer 


j dilligſt 
Vi Werse innserei u. Handlung 
von 


2 


m. Roſchan. 


3 und e 
Müllergeſelle, 
die gute Zeugniſſe anfweiſen können, 


finden in meiner 11 5 
Stellung. meiner er 


Elbing, im April. 


Fe W. Rothe 
Katficheunftrafie No. 9/10, 


Assoei6gesuch 

Zu einem lebhaften Kurz, Galanterie⸗ 
und Eiſenwaarengeſchäfte in einer Kreis⸗ 
ſtadt Oſtpreußens, an der Eifenbahn 
gelegen, wird ein Theilnehmer, wenn 
5 ein ftiller Theilnehmer, zur Vers 
rb hen ei Enten mit einem 

ermögen von circa 8 bis 12 > 
Mark geſucht. Auf Verlangen . 


Verzinktes 
Drahtgeflecht 

in allen Maſch enweiten offerirt billigft 

Rud. Wittkowski, 
Brodbänkengaſſe 50. 


Zur Lieferung Ende Jimi er. Anfang 
100 werden 


000 Hammel geſucht. 


Offerten nebſt Preisangabe für 


. 5 und gebe billigſt ab: engliſche und für Merino werden unter] ſelbe Wohnung im Geſchäfts hause. 
Marquiſen und Zell⸗Leinwand ® Fee 827 bed Anden a en a Pesſclfteln 4 Sie 
Am 26. April, Vormittags] in ſämmtlichen Breiten und Qualitäten in gröſſter Aus len] Weißklee, Gelbklee Wed. | in Magdeburg er een Be er nee a 
10 Uhr, werde ich hier Winterplag 17 en 3 ee, Tannen oder ud i. Pr., Kn. Langg. 15. (4230) 


eine Heine Tombanf, eine 
Shagichneide = gie 1 
eine Tabaks⸗Mühle, ein 
großes Rad mit Schleif⸗ 
ſtein, eine Hänge⸗Lampe, 
eine Bank, zwei Siebe, 
mehrere Ste 1 
im Wege der Zwangs vollſtrellung gegen 
ſoortige Zahlung meiſtbietend verſteigern. 
Petersson, 


Gerichtsvollzieher, Pfefferſtadt No. 37. 


Auotion 
in Oliva, 


R. Deutschendorf & 


12. Milchkannengaſſe 12. 


Ausverkauf von 
wegen Geſchäfts⸗Aufgabe. 


Mein großes Lager der neneften 
empfehle um zu räumen zu außergewöhnlich billigen 


(4206 
sen,, Kuüuſtdrechsler, 
pengaſſe No. 43. 


IERTETRRTET RZ ENTE WERTEN TERBEREEEN 
Auction zu Güttland. 


Preiſen. 


G. Gepp, 


Oo., ee, franz. Lucerne, engl., 

italieniſch u. deutſches Rey⸗ 

. ymothee, Seradella, 

pörgel, Mais, Leinſaat, 

e Sommerrübſen ze. 
er: 


Spazierſlöcken 

Wicken, Erbſen, Hafer, 

eee Buche 

weizen, Gerſte, Sommer: 
eizen ze. 


S. Reich, 
1938) 


re Hundegaſſe 119. 


-Träner 


azierſtöcke 


Lupinen er und blaue, 


Vier flotte 


0 
zunge Pferde 
IR im Gute Reichwalde bei Lieb: 
adt in Oſtpr. verkäuflich. (4070 


Veerkäuflich: 
Fuchs wallach, 


9 Jahre alt, 4 Zoll groß, 5 Jahre 
Adjutanteupferd, unter Dame gegangen, 
vergangenen Herbſt Steeple Chase ge: 
iegt — |. „Sporn“ letzte October. 

ummer — da ſehr bequem für jeden 
Reiter, oder aber: 


brauner Wallach, 


5 Fahre alt, 6 Zoll groß, militärfromm, 
ede 


ch ſuche irgend eine Stellung, da ich 
meine jetige bei der Firma H. H. 
2 achfolger, Langfuhr, auf⸗ 
E. 


F ö Meye, Laugfuhr. 

in Knabe aus ordentlicher Famiſte, 
E der Luſt hat die Cenblherei 32 
lernen, kann ſich ſogleich melden in der 
Conditorei von Adolph Thien, Elbing 
Friedrich⸗Wihelmplatz Nr. 15. 8 
Ju Folge plötzlich 


3 
5 ) eingetretener 
Vacanz ſuchen wir einen gelben 8 


Zöureauvorfieher: 


T« 7 — 
Wannowski & Gall, 
Rechtsanwalte in Danzig. 


ine junge Dame, wenn möglich Pre 
E digerstochter wird zur 8 der 


gezogen — Helicon aus der Narotte 


In IN 0 in allen Dimenſionen, und Sage pegangfn. 18 Hausfrau auf dem © 1 
5 tra 24. 1 8 uſterburg, 1. April 1881. auf dem Lande geſucht d 
Kölner Me ae per > Freitag, den 22. April 1881, Vormittags 10 Uhr, werde ich zu Eiſenbahnſchienen ö 0 lier, — A. Lindenberg, Lotgmarit 2 
werde ich am angegebenen Orte im Wege] Hüttland auf bem ahn en Grundstücke des Herrn Malzahn für Rechnung der Ein leiſtungsfähiges Weinhaus In 


der Zwangsvollſtreckung i 
50 Meter Brennholz, 30 Ctr. Kar 


Herren Anker und 


5 ohn an den Meiſtbietenden verkaufen: 
36 Pferde, darunter 4 Wagenpferde, 26 gute Arbeitspferde und ſechs 


zu Banzwecken empfiehlt z 


Lieutenant und Adjutant Regt. .— 


Bordeaux ſucht einen tüchti 
8 en 
Eine braune 6 jährige 9 


kr in er 


Derfreter 


zum commiſſionsweiſen Verkauf feiner 


9 f ö 
eine für Danzig u. Provinz. Frauco⸗ 


toffeln, 2 Pferde, 5 Geſchirre, 3 Laſt⸗ 5 5 (1, 2: und 3 jährig), 13 gute Milchkühe, 1 fetten holländer u Prager, 


‚ ullen, 4 zwei⸗, 4 einjährige holländer Färſen, 4 Kälber, 14 Schweine, Milchkaunengaſſe 20. tute 
wagen, 2 Kaſtenwagen, 1 Hand 7 1 900 ende Sa. 36 air, 1 Sofien, 7 Arbeitämagen, Faumſpolfene rg 
2 Spazier⸗, 6 Arbei itten, 1 Dreſch⸗, 1 Häckſel⸗, 1 Kleeſäe⸗, 1 Mäh⸗ ber 
und 2 Weinigungs aſchinen, 2 Cylinder, 5 Paar Ernten mit Baum ene tri = 


ohne Abzeichen, 3 Zoll, trakehner Ab⸗ 


wagen, 2 Arbeitsſchlitten, 1 Spazier⸗ 
tammung gelunb und ſehr ausdauernd, 
r 


ſchlitten, 1 kleinen Schlitten, 1 Schreib⸗ 


„ 1 Wü 1 duhr, r P ; . 15 ür mittleres Gewicht, ſteht Offerten unter 4307 in der Expedition 
VCC Pn 65 Srete® S7%r, sm |0E® Stun air. 

a ’ 8 dr, 6 el, en, 975 7657 Bes B 
lator, 1 Häckſelmaſchine, 1 Mangel, div. Ketten, Merte, 3 Beile, 1 Jiehſäge, 1 Hobelbank mit Handwerts⸗ Verkauf. (4224) (Eine Dame mit fer Zeugniſſen fücht 


Stelle als Caſſirerin. 
Adreſſen unter 4255 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 
Langenmarft 4 iſt wegen 
Domieils⸗Wechſel die Saal: 


2 Decimal⸗Waagen, 2 Eggen, 
2 Pflüge, 1 Faß Schmalz, 1 Tonne 
Heringe, 1 Parthie Cichorienmehl, 
1000 Pack Cichorien, 15 Liter Mus⸗ 
cate, 28 Flaſchen Rothwein, 13 Fl. 
Rum, 79 Flaſchen diverſe Liquere, 


Vigogne, Strümpfe u. 
Strumpflängen 


in weiß und farbig 
empfiehlt in großer Auswahl zu billigen 


1 
zeug, 80 Getreideſäcke, 4 Ripspläne, 1 Holzlade, 6 Spaten, 8 Schaufeln, Schwartz. 
2 Bücken, 1 Scheffel⸗ und ½⸗Scheffelmaaß, 3 Senjen, 12 Heu⸗, drei 
Dungforken, 2 Hirtenbuden, 1 Partie Schirrholz, darunter Felgen und 
birkene Bohlen, r. Quantum Brennholz, Torf und ver⸗ 


1 
ſchiedenes Maſchinenſtroh in Haufen und Stall: Utenſilien. 


In Bud da bei Lubichow, Bas NE 
hof Preuß. IStargardt verkäuflich 


130 Pfd. Kautababak, 150 10 Ferner: 2 Satz herrſchaftliche und 4 Satz Geſindebetten, 2 Sophas, Preiſen rei Bahn 2 tof etage, beſteh. aus 4 Zi 8 
— 1: Aifle Zinbıeae 18, Stühle, 3 Spiegel, 1 Kommode, 2 Spinde, 6 Bettgeſtelle, 2 Waſch⸗ J li K g ki ER 30 der ir fene ae Badeſtube und a he 5 
Kae, 4 Str. Talgſeife 4309 tiſche, 2 mahagoni Spiel⸗, 1 Schreibtiſch, 2 Kaſten, 1 gr. kupferner u us ONIE I. Kartoffeln (Comptons Surprise) behör zum 1. Det ap 
gegen ſofortige Zahlung miſtbierel ver- ee Ey enz TER 1 1 Waſchmaſchine, a ber On, euglifche weiße Näherse bafelftsim ben. 
R „ N - . 8 8 4 ber 5 N F fi 2 
ſteigern. Fremde Gegenſtände birfen, durchaus nicht eingebracht werden. Den ze ee e 9971190 _ Meine nen Decorizte | 
Petersson, Er is ben mir belonnten Käufern 5 der Auction angeigen. Topfpflanzen » € Bar terre⸗ Wo j Per 
Fr ; ofort. Am Wuctionstage werden Morgen un r ; = 
Gerichtsvollzieher Wagen auf — Bahnhofe Hohenſtein zum Abholen der Herren Käufer bereit ſtehen. owie 8 


iſt mit Eintritt in den 
fort zu vermiethen. BR 
Langfuhr 17, N. Raymann, 


in Danzig, 
Pfefferſtadt Nr. 37. 


Reitpferd, 


Dunkelſchimmelſtute, 5 Jahre alt, 5 Fuß 


Bonquets und Krünze 


liefert ſauber und billig Blumenhalle 


Janzen, Auctionator, Breitgaſſe 4. 


ür ein Tjähr. Mädchen w. e. Theil⸗ n der Nähe der Oftbahn ift e. freundl. (für e. hies. Fabrikgeschäft wird ein 3 Zoll groß, elegant, militärfromm, gu 
5 nahme a. Privatunterr. gef. Näh. v. J Wohnung: 3 Piecen u. all. Zubeh. z. F Lehrling gesucht, Selbstgeschrieb. | von M. Reymann En ge Ver- Druck u. Verlag von A. W. Kafemaun 
910 U. Vorm. Jopeng. 46, Saaletage. J verm. Näh. Wallg. 6 b. Tapezier Woit. | Adr. u. 41541. d. Exp. d. Ztg. abzugeb. Reitbahn. kauf in Werthheim bei Oliva in Danzig. 


